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Ein Maharadscha
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geringste davon merkten .

Wie heißen Italiens Vierlinge ? Die Geburt von Vier¬

lingen in Tarent ist in ganz Italien mit großem ^ ubel be¬

grüßt worden . Die Mutter Maria Rosario Garde llicchio
ist gewissermaßen die Heldin des Tages . Die Kaufleute und

einige reiche Einwohner von Tarent haben sich bereiterklarr ,
bis zur Volljährigkeit die Erziehungskosten für , die Vierlinge
m bezahlen . Inzwischen sind auch schon alle Beschlüsse für Die

Taufe getroffen worden . Es handelt sich um zwei Knaben und

Zwei Mädchen . Die Knaben werden Vittorio und Benito und

die Mädchen Elena und Rachele getauft , nach den Vornamen

des italienischen Königs und der italienischen Königin iowic

des Duce und der Gattin des Duce .

Explosion in einer österreichischen Munitionsfabrik In
der Munitionsfabrik Hirtenberg in Niederösterreich er¬

eignete sich eine schwere Explosion . Ein Arbeiter und
vier Arbeiterinnen erlitten lebensgefährliche Ver¬

brennungen . Sieben weitere Arbeiterinnen wurden schwer
verletzt . Der Sachschaden ist bedeutend , da auch Maschinen

beschädigt wurden .

Ein Eeisterschiss wird versteigert . 2m Hafen von

Portsmouth wird in den nächsten Tagen eines der geheim¬
nisvollsten Schiffe unserer Zeit versteigert . Es handelt

sich um den englischen Segler „ Zebrina
"

, den man im

Jahre 1917 an der französischen Küste mit vollen Segeln
treibend vorfand , ohne daß sich ein menschliches Wesen an
Bord befand . Uber das Schicksal der 12küpfigen Besatzung
des völlig unbeschädigten Schiffes ist nie etwas bekannt

geworden .

Die Kartei der 30 000 Goethes . Theodor Goethe , ein
S in Wien lebender Nachkomme des großen deutschen Dichter¬

fürsten , beschäftigt sich seit 30 Jahren mit der Erforschung
ii seiner Sippe . Er hat eine Kartothek von nahezu 30 000
E Personen zusammengestellt , die sämtlich Goethe heißen . In
R Kürze wird als Produkt seiner Lebensarbeit sein 2000

Seiten starkes „ Goethe -Geschlechterbuch
" erscheinen , das

einen interessanten Einblick in die Sippe derer von Goethe

Unwetter über Osttirot .

Ein Feuerwehrmann ertrunken .

Linz , 3 . Juni . ( Funkmeldung .) In der Nacht zum Mitt¬

woch ging über das Villgraten -Tal in Ost -Tirol , einem Seiten¬

tal des Puster -Tals , ein schwerer Wolkenbruch nieder , der

mehrere Brücken wegriß und eine große Überschwemmung ver¬

ursachte . Bei den Abwehrmatznahmen in Panzendors
wurden zwei Feuerwehrleute von den Fluten fortgerissen .

Während einer gerettet werden konnte , kam der andere in den

Fluten ums Leben .

Deutscher Trachtdampjer in flammen .

New Park , 3 . Juni . ( Funkmeldung ) . Nach einem über
San Franzisko hier eingetroffenen Funkspruch ist der
deutsche Frachtdampfer „ Oliv a “

, 150 Meilen nordwestlich
I von Manila , in Brand geraten . Die Mannschaft soll

Rettungsboote ausgesetzt haben .

| Hamburg , 3 . Juni . ( Funkmeldung .) Auf dem 7900
Bruttoregistertonnen großen deutschen Frachtdampfer

i „ Oliva " ist , nachdem das Schiff auf der Heimreise nach
: Europa am 2 . Juni morgens Manila verlassen hatte , im
. Lagerraum ein Feuer ausgebrochen . Bei der sofort aufge¬

nommenen Bekämpfung des Brandes durch die Besatzung
find 2 Offiziere und 3 Matrosen verletzt worden .
Der Kapitän hat bei der Marinebehörde in Manila tele¬

graphisch ein Torpedoboot oder ein Flugzeug zum Abtrans¬
port der Verletzten angefordert . Die Besatzung , die aus

£ 51 Mann besteht , ist weiter bemüht , den Brand zu löschen .

Die Reederei , welche die „ Oliva " in Manila vertritt ,
I hat einen Schlepper ausgesandt , der den brennenden Dampfer
i am Donnerstag gegen 14 Uhr Berliner Zeit erreichen

dürfte . Der in der Nähe befindliche deutsche Dampfer
„ Friederun " hält ebenfalls mit Volldampf auf die

^ .Oliva "
zu und hofft , sie um 9 Uhr Berliner Zeit zu er -

» cchen . Weiter haben andere deutsche und ausländische
l Schiffe Kurs auf das brennende Schiff genommen .

Der Frachtdampfer „Oliva " hat eine Ladung Stückgut
l und Soyabohnen an Bord . Fahrgäste befinden sich nicht auf
- dem Dampfer .

eventuell sogar noch länger . Die Dicke en ^ prtchr etwa einem

ausgewachsenen menschlichen Vein . Die Tiere bewegen |td )

außerordentlich schnell und gewandt im Wasser . Sie,zu fangen ,

ist außergewöhnlich schwer . Vor allen Dingen müssen sämt¬

liche Expeditionsteilnehmer vollkommen in Gummi gekleidet

sein — eine fürchterliche Quälerei , da man unter dicht ab¬

schließenden Eummianzügen außerordentlich schwitzt . Nach

vieler Mühe gelang es schließlich, ein junges , etwa einen

Meter langes Tier zu fangen , dessen Schläge eine Stromstärke

von 380 Volt haben . Bei anderen Tieren , die man nicht

fangen konnte , mußte man 500 Volt messen .

Bis heute kennt man fünf verschiedene Tierarten , sämtlich

Fische , die mehr oder weniger » in der Lage sind , Strom zu er¬

zeugen , meist allerdings in wesentlich geringeren Mengen .

Kürzlich berichtete man von einem interessanten Experiment
in dem New sJ)orfer Aquarium , dessen Direktor , Mr . Eoates ,
einen elektrischen Aal in ein Hartgummibecken setzte . Es ge¬

lang so , die Elektrizität des Tieres zu gewinnen und damit

täglich dreimal auf eine kurze Zeit eine Neon - Lampe zum

Glühen zu bringen . Die Eigenschaften des elektrischen Aals ,
dessen hin - und herschlagende Schwanzflosse elektrische Schlage
austeilt , ist ja an sich bekannt .

Es besteht natürlich keine Möglichkeit , die gewaltige

Stromstärke der merkwürdigen Tiere in Südamerika irgendwie

auszuwerten und nutzbar zu machen , dennoch haben sowohl die

Elektro - Jngenieure wie die Wissenschaftler an ihnen ein be¬

sonderes Interesse . Mit Hilfe feinster Meßapparate stellten

sie fest , daß die Geschwindigkeit der Elektrizität in dem Körper
des Tieres zehnmal so groß ist wie die Geschwindigket , mit der

sich die Impulse eines Menschen in seinem Nervensystem fort¬

bewegen .

Tödlicher Tlbflurz .

Am Montag unternahmen zwei Bergsteiger von St ) Bar -

thoiomä aus ohne jegliche Ausrüstung eine Besteigung des

Watzmann . Sie verstiegen sich in den steilen Felswänden
und kamen weder vor - noch rückwärts . Als einer der

Touristen erschöpft zurückblieb , wollte sein Begleiter Hilfe

holen , stürzte aber etwa 150 Meter tief ab und blieb zer¬

schmettert liegen . In der Nacht zum Mittwoch wurde er von

Bergführern in tausend Meter Höhe aufgefunden . Die Leiche
kann erst am Donnerstag geborgen werden . Der tödlich

Verunglückte ist ein gewisser Johann Süsz aus der Ober¬

pfalz . Der zweite Tourist konnte am Mittwochmorgen aus

den Felsen klettern und nach St . Bartholomä zurückkehren .

Der Dorsidiot als Zeuge . Zwei Franzosen , die die letz¬
ten 5 Jahre auf der Teufelsinfel verbracht haben , konnten

jetzt im Zusammenhang mit dem Rücktransport einer An¬

zahl Sträflinge nach Frankreich eine Wiederaufnahme ihres

Verfahrens durchsetzen . Sie wurden im Jahre 1932 in

Pouzin unter Mordverdacht verhaftet und später auch
verurteilt , weil man ihnen nachsagte , sie hätten einen Land¬
wirt Dumas erwürgt , erschlagen und später in die Rhone ge¬
worfen . Der wichtigste Belastungszeuge war ein Dorfidiot ,
der im Morgengrauen den Vorfall beobachtet haben wollte .

Jetzt haben Freunde der beiden verhafteten Männer durch
einen Augenarzt feststellen lassen , daß der Dorfidiot so
schlechte Äugen hat , daß er auf die von ihm angegebene
Entfernung überhaupt garnicht ip der Lage ist , irgend
welche Einzelheiten zu unterscheiden . Damit bricht ,

die

Hauptbelastung zusammen . Man nimmt nun an , daß jener
Idiot selbst der Täter gewesen ist .

Atlantik - Rekordslug endgültig abgesagt . Nachdem die

Vereinigten Staaten sich endgültig geweigert haben , die
Starterlaubnis für den vom französischen Luftfahrtminister
Pierre Cot anläßlich der Pariser Weltausstellung ausge¬
schriebenen Rekordflug New Pork — Paris zu erteilen , ist
nunmehr beschlossen worden , diesen Flug durch einen Europa -

Rundflua zu ersetzen , der von Rom über Bukarest , Stockholm
und London nach Paris führen soll .

Italiens Thronerbe getauft .

In der Schloßkapelle des Quirinals wurde dis Taufe des

italienischen Thronerben vollzogen . Bei der feierlichen

Handlung waren das italienische Herrscherpaar , das Kron¬

prinzenpaar , die Mitglieder des Hauses Savoyen , Ver¬

treter des belgischen Königshauses und ausländischer

Fürstenhäuser , die Mitglieder der italienischen Regierung
und das Diplomatische Korps und zahlreiche Ehrengäste

zugegen . Der Täufling , der den Titel eines Prinzen von

Neapel trägt , erhielt den Namen Viktor Emanuel .

( Scherls Bilderdienst , Zander - K .)

? - gewährt .

Sie verkaufen ihre Krönungssessel . Ein paar Lords und
l Ladies , Peers und Peeresses laufen Gefahr , in Kürze auf

gj- einer schwarzen Liste des englischen Hofs zu stehen . In Paris
entwickelt sich nämlich ein merkwürdiger Handel . Man kann

E in bestimmten Läden Sessel kaufen , die bei der englischen
Königskrönung als Sitzgelegenheit für Peers ober Peeresses
dienten und die sich an sich nur durch ihre enge Konstruktion ,
durch blauen Samt mit Goldborte und ein großes G R VI .

auf der Rückseite des Stuhls auszeichnen . Die „ einfacheren "

- königlichen Gäste bekamen nämlich nur Stühle , die mit Satin
- überzogen waren , keine Armlehnen hatten und sich durch

eine noch kleinere Sitzfläche auszeichneten . Man bezahlt zur
'

Zeit in Paris schon 5 bis 6 Pfund Sterling für derartige

Stühle , die von den geschäftstüchtigen Lords und Ladies
i offenbar nach der Krönungsfeier abgeschleppt wurden , ohne
' daß die Kontrollen in der Westminster -Äbtei auch

Eine durchaus seriöse Quelle berichtet über die

Erfolge einer amerikanischen Expedition , die gemein¬
sam von Zoologen und Elektro - Jngenieuren durchge¬
führt wurde . Man stellte Tiere fest , die Ströme von
500 Volt erzeugen können ! !

2m nördlichsten Teil von Südamerika , also unweit von dec

mittelamerikanischen Grenze , befinden sich brackige und ausge¬
sprochene Süßwassersümpfte . Das Gebiet ist kaum erforscht .

Hier ist die Heimat der gefürchteten schwarzen Witwenspinne ,
deren mörderisches Gift stärker als das der Klapperschlange ist ,
und hier stößt man auch auf Tiere , die selbst für die Zoolo¬
gischen Fachkreise noch Wunder darstellen . Die llSA .-Expe -
dition , die hier auf Tierfang ausging , war gerüstet mit allen

Schutzmaßnahmen gegen hochgespannte elektrische Ströme .
Mit Hilfe der eingeborenen Indianer gelangte man an die

Sümpfe , in denen sich die gesuchten Tiere befinden sollten .
Vor nichts haben die Eingeborenen einen ähnlichen Respekt
wie vor diesen Tieren , die sie „ Puraque

" nennen . Der Name
bedeutet bezeichnenderweise in der itbersetzung dasselbe wie

Blitz . Die Eingeborenen kennen seit jeher diese unheimlichen
Tiere . Zahlreiche ihrer Kameraden fielen ihnen zum Opfer .
Auf Entfernungen von 9 Meter gelang es den Tieren noch ,
elektrischen Strom auszusenden und damit große Lebewesen , ja ,
selbst Menschen , zu betäuben und ihnen sogar den Tod zu geben .
Offenbar handelt es sich hierbei nur um eine Verteidigungs -

maßnahme , denn das seltsame Tier frißt nicht etwa die so er¬
legten großen Tiere , sondern lebt , soweit die Expedition das
bisher erforschen konnte , namentlich von kleineren Fischen .
Man gab ihm den lateinischen Namen Electrophorus
clectricus .

I Es handelt sich um ein wurmartiges Wesen , das man kaum
als Aal bezeichnen kann . Es wird bis 1 % Meter lang und

Von den
kommend ,

/ Stück 324

3 Stück 904

Tiere erzeugen Starkstrom
Auf 9 Meter Entfernung einen Menschen betäubt . - Wunder der Elektrizität . - Man steht vor nnerklärlichen Rätseln .

Phantastische Zahlen .

Nr . 126 .Zweites Blatt .

traf der Maharadscha von
Barta mit seiner Frau und seiner lököpfigen
Begleitung in Hamburg ein . Nach kurzem
Äusenthali in Hamburg wird er mit dem

„ Fliegenden Hamburger
"

nach Berlin weiter¬
fahren . Der Maharadscha , der englischer Sir
und Oberstleutnant der indischen Armee ist , ge¬
hört zu den reichsten indischen Fürsten .

( Scherls Bilderdienst , Zander -K .)
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Hauptpreislagen

14501250 1650

bei « *

1 Schuht

[ MetgeWe

WIESBADEN , Ellenbogengasse 10

Jetzt

ErdDccr Bowle !
Das Echo

1935er Maikammerer Liter o . GI .

Obst - Sekt und 1.20

Und am Erscheinungstage können Sie
noch Ihre Anzeige aufgeben , also was »

Michelsberg 9 K .- Fr .- Rlng 30
h

Annahme - Schluß

an unseren Schaltern
Telephon 24588 Telephon 24588

NORD -WEST

Das Haus für bequeme Qualibätsschuhe

Leere Zimmer
und Mauiarde »

Stellen .

Angebote Bekannter Bersichernngsverein a . G .
sucht für Wiesbaden und Umgegend

Nachhilfe für

MOematit
Oberstufe , ges .

Ang . u . K . 726
an Tagbl . - Verl .

Ein Beispiel aus der Reihe

unserer schönen Modelle !

inzuge kauft

gegen sofortige Kasse
Erste Wiesbad . Kleider -Verm ttlung

Mori ' zstraBe 6 / Tel . 20930

Traubensekt . . 1,70,2 . . . . . .

Verschiedene
Möbel

sof . geg . bar zu
kaufen ges . Ang .
u . S . 724 T .- V .

Wnunoen
zu vettausHen ■

ang bote erb . u .
E . 725 an T .-V .

Gut möbl . Zim .
m . Kachgelegenh .
an nur Berufs¬
tätige zu verm .
Wellritzstr . 50 ,
1 Stock links .

Gr . sonn .
2 -Zim ^ Wohn .

( letlw .) sof . od .
L 7 . 1937 zu vm .

Kais . -Friedr .-
Ring 16 . 1 .

Möbl . Zimmer ,
Sonnend . Str . ,
2 Minuten von
Kurhaus , vrsw .
zu verm . Ang .
u . O . 725 T .- V .

Grobes Zimmer
mit 2 Betten ab
1 . Juli zu verm .
Ang . u . D . 725
an Tagbl .- Verl .

Rohhaar
Lhailel . . Kind .-
Bett u . - Stühlch .
Küche b .Holland ,
Sedanstrahe 5 .

Eckbank
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 726
an Tagbl .- Verl .

Ferit . Alexi Arthur Jünke

ständ . am Lager
preiswert .
O . Kannenberg .
Schwalb . Str . 73
üb . Michelsberg .

| yriPttt «Serfäüfe

Enterb . Fuchs¬
pelz . 2 D .-Mtl . .

Seidenrivs .
dklbl . .D .- Koitüm
dklbl ., D .- Weste ,
braun , alles Er .
48/50 . billig abz .

Rauentbaler
Str . 21 . 4 . St . l .

2 - Zim . - Wohn .
m . Küche u . Bad
zum 1 . Slug . ges .
( Mögl . Zentral¬
heizung .) Ang .
unter A . 617 an
Tagbl .- Verl .

auf Ihre Anzeige im

„ Wiesbadener Tagblatt "

Schreibm . -

Reparaturen
ineigener Werkstitte

schnell
zuverläissg
preiswert

VerlangenSie unver¬
bindliches Angebot

Gelegenheitskäufe
Schroll & Wahl
Langg . 8 Tel. 27554

HiMM -

Mmh
S 350,m .4 -Eang -
Gctriebe . ( 4000

km gelaufen ) ,
vreisw . zu verk .

Döring ,
Motorräder

Schwalbacher
Strahe 38 u . 49 .

Motorrad
200er , neuwert . ,
gegen Kaffe ges .
Ang . u . F . 725
an Tagbl .- Verl .

1936er Schwabenheimer Liter 65 $ o . gi .

1935er Essenh . Reiterberg Liter 70 s o . gi .

pta |)italKn* W |
6utfl . Versand -

Spez .- Eesch .
sucht stillen oder
aktiv . Teilhaber

mit 3000 RM .
Adr . erbeten u .
B . 725 an den
Tagbl .-Verlag

toiii - Pioo
selten schöneres
Stück , mit gut .
Ton , bill . abzug .

Schock ,
Jahnstrabe 34 .

Modernes

ÄnWt
m . Marmorkühl -
schr . , mod . Küch . -
Büfett m . Mar -
morküblschr ., md .
Schlafzimmer u .
Tochterzimmer ,

versch . 1 - . 2 - und
3tür . Kleider - ,

Wäsche - und
Spiegelschränke ,

Couche . Schreibt ,
u . and . Möbel u .
verschied .

Klapper ,
Webergaffe 32 . 1
Ecke Langgaffe .

. . . so sagen unsere Kunden ,
wenn sie in Geh - froh - Schuhen

ein paar Schritte machen . Für

jede Fußform haben wir Spezial¬

modelle und wir beraten Sie

gewissenhaft und mit viel Sach¬

kenntnis . Die Fußberatung ist

natürlich kostenlos .

kommt häufig noch am

Tage des Erscheinens ,

Platteubelag
für Garten ,
ca . 30 qm ,
ges . Ang . u .
B . 726 a . den
Tagbl . - Vl .

vreisw . zu verk .
Schenkendorf -

strabe 6 . 2 . St . I .
Besicht zwischen
12 u . Uhr .

| .Mlei - MkÄ
'
l

Eine sonnige

r -Zim. -Mhkl.
mit Mansarde

gegen ebensolche ,
auch ob . Mans ..
Frontspitze oder
Gartenbaus zu
tauschen gesucht .
Frdm . 450 jührl .
Martin Dauer .

Hellmundstr . 32
Vdh . 1 links .

Ihnen nach beendeter Arbeit oder übet
Nacht eingefallen ist,kann gleich morgens
früh zu einer für Sie arbeitenden Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt aufgegeben
werden . — Beachten Sie jedoch bitte s

Eiskiste
oder - schrank

zu kauf , gesucht .
Angeb . m . Ang .
der Gröhe unter
M . 724 an T . - V .

Sonn , frenndl .
möbl . Zimmer

m . sep . Eingang
und Vadbenutz . ,
Nähe Zentrum ,
von Herrn ges .
Ang . u . T . 724
an Tagbl . - Verl .

3 leere Mans ,
von 2 ält . ruh .
Leuten zu miet ,
ges . Ges . Ang . u .
W . 725 T .- Verl .

1934er Oppenh . HerrenweierLtr . i . 20 o . gl

1934er Lieserer [ Mosel ] Liter 1 . 20 O. GI .

2 — 3 -Zimmer -
Wohnung

sucht Ehepaar
( Ingenieur in
fester Stellung )
z . 1 . 9 . od . 1 . 10 .
( auch Sonnen¬
berg oder Bier¬
stadt ) . Zuschr . u .
M . 725 an T .- V .

Für Kranken -

wagen
wird verschließ -
barer Raum in

Nähe Luxem -
burgplatz ges .

Ang . m . Preis -
ang . B . 715 TV .

Auto - Wmge
Nähe obere

Wellritzftraße
zu mieten ges .
Ang . u . 3 . 726
an Tagbl .- Verl .

Bauplatz
in bester Gegend Wiesbadens .
Veethovenstrahe 11 , zu verkaufen .

Anfragen :
Emanuel Eeroudeauos ,

Berlin - Lichterfelde ,
Enzianstrabe 3 .

Teilwobnung
2 Zim . u . Küche ,
kos . zu vermiet .
Näheres Moritz -
strabe 45,1 .

Werber
( auch nebenberuflich ) für seine volkstümliche Klein¬
lebensversicherung ( Verffcherungssummen von 100
RM . bis 1000 NM .) mit abgekürzter Zahlungs¬
dauer und Monatsbeiträgen , die kostenlos abgeholt
werden .

Geboten werden : Volle Diskontierung der
Sochstprovision und feite Zuschüffe .

Bewerbungen unter W . 724 an den Tagbl . - Verl .

Mineralwasser eisgekühlt 1/1 Fl . 20 L , o . Gl .

3 % Rabatt — Zusendung frei Haus !
Bitte verlangen Sie unsere Weinlisten !

WM - MS
besteh , aus 2X3 - Zimmer -
Wohnungen . Vorder - und
Hinterhs . . geringe Steuern .
15 % Verzinsung , bei 5000
RM . Anzahlung preiswert

zu verkaufen durch
Willy Stern , Immobilien .

Kirchgaffe 76 .
Telephon 27363 .

( Arisches Unternehmen .)

Frankfurt a . M .
Taunusanlage 8 / Marienstraße 1
Fernruf : Sammel - Nummer 30586

Gebr .ölgemölde ,
Landschaft oder

Stillebeu
( 1 m a . 80 cm o .
1 .20 m o . 1 m )
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis -
ang . u . K . 725
an Tagbl .- Verl .

Nm
kauft Schock ,

Jahnstrabe 34 .
Telephon 22993 .

Aktenschrank .
Schreibtisch mit

Rollialousien
zu kauf , gesucht .
Maße u . Preis -

Gr . Eichen -
Kommode

u . ält . Kleider¬
schrank billig zu

verk . Martin -
strabe 3 . Part .
( Anzus . 10 — 2 .)
Fast neuer 2tür .

Eisfchrank
zu verkaufen bei

Thon . Ellen -
bogengaffe 6 .

Grobe l - Zim . -
oder kleine

2 - Zim . - Wobn .
von jung . Ehep .
baldigst gesucht .
Mietböchstvr . b .
30 RM . Ang . u .
T . 725 an T .- V .

denn ab 14 .30 Uhr wird das Wiesbadener

Tagblatt bereits ausgetragen , um 16 Uhr
haben schon viele den Anzeigenteil durch *

sucht um sofort ihr Angebot zu machen .

WM - Md
Kurlage , bestehend aus
2X5 - und lx3 - Zimmer -
Wohnungen . geringe Haus¬
zinssteuer . bei 5000 RM .
Anzahlung äußerst preis¬

wert zu verkaufen durch
Willy Stern . Immobilien ,

Kirchgasse 76 ,
Telephon 27363 .

( Arisches Unternehmen .)

Kinderwagen ,
creme , zu verk .
Malsy , Luisen -
str . 16 . Vdh . 4 .

Kd -Kasteuwaa .
z . vk . Nettelbeck -
str . 23 . H . P . r .

Zweirädriger
Handwagen

billig zu verk .
Engelmann .

Bereinstraße 15 .
a , d . Waldstr .

Wandgasbadeof .
zu verk . Emser
Str . 56 , P . lks .
S . auterh . gebr .

Vir weisen Stellungs «
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen kein»
<v r i g i n a l' Zeugniss »
beizufügen . Linge »
reichte Zeugnisse un¬
ähnliche Abschriften ,
LichtbiDer usw .muffe«
oufder RückseiteNam »
und Anschrift des Bs »
Werbers tragen .

Der Verla - .

Deutsche Bau - und Bodenbank
AKTIENGESELLSCHAFT / HAUPTSITZ BERLIN

Aktienkapital und Reserven
_ über 54 Millionen Reichsmark

Finanzierung für Bauvorhaben
Zweigniederlassung

Ideal -

« nd Erika -
Schreib¬

maschinen .
Walter Grase ,

a . Schillerplatz .
Spez . -Revar . -

WerkstatL
Singer -

Nähmaschine
versenkbar , bill .

Pfaff -
Nähmaschine

f . 30 .— zu verk .
Grasch , Schwal -
bacher Str . 1 .

Dame
sucht 2— 3 - Zim .-

Wobnung
s . Oft . 1937 . ev .
früher Ang . u .
5 , 723 an ^ ,-V .
— — — — —

Schöne
3 - Zim . -Wobn .

bis 45 RM . Fr .-
Miete . zum 1 . 7 .
zu miet , gesucht .
Ang . u . F . 726
an Tagbl .- Verl .
— — — — —

2 schöne leere
Zimmer zu vm .
Schlichterstr . 7 ,

3 . Stock .
Großes leeres
Frontspitzzim .

». 1 . Juli zu vm .
EasanschL . elekt .

Licht . Besichtig .
2— 5 . Heydorn ,
Wielandstr . 12 .
Leere Mansarde
zu vm . Rudolph ,
Yorckstrabe 6 . 2 .

Radio
zu verk . Adols -
str . 8 , Etb . 2 lks .

Speisezimmer
mit Umbau ,

Nußb . . gut erh ..
zu verkaufen
Sonnenberg ,

Kais .-Wilhelm -
Straße 26 , 1 .

Umzugsb . zu vk .
dunkles Büfett ,
Zinkbadewanne ,

Eas -
. Waffererhitzer .
Ansehen nachm .
1— 3 Uhr . Adr .
im T .-VI . Cu

Schwz .Geldbörke
Reißverschl ..verL
v . Sonnenberger
Str . b . Tbcle -
mannftr . E . Bel .
abzug b . Eläffer
Tbelemannstr .3,2

OWOMOOH

Brief¬
tasche

entb . Zulassung ,
2 Führerscheine ,
sowie Eeschäfts -
vaviere d . Wag .
IT 115 823 ab -
hand . gekommen .
Da für den Fin¬
der wertlos , geg
Belohn , abzug .
im Fundbüro o .
Rheinstr . 98 . 1 .

MMungen
-

Lagerplätze und
Autounterstell .

a . Elsässer Platz
zu verv . Adel -
heidstraße 54 . 1.
f

1

Verloren

Gefunden

übergehend zu
vm Luxemburg -'
tra

'
Be 11 , 2 r .

DL Z . z . v . . W .
3 .50 M . Nieder -
waldstr . 9 , 1 l .
Möbl . Zim . frei
Oranienstr .33,2l .

MbL Ms . a . Srn .
zu vm . Schwalb .
Straße 73 . 1 .

Altpapier fc Metalle n Alteisen

Heinrich Bauer , Werderstr . 3

MbL Frtsp . -Zim .
an Frl . zu vm .
Räheres Riehl -
straße 4 . Laden .
Möbl . Frtsp .- Z . ,
neu herger . , el .
L . . Selb . Woche
4 RM . zu verm .
Weberg . 9 . Eafs

Mbl . Zim . zu v .
Wörthstr . 23 . 2 r .
— — — — —

Geb . ält . Herr
auch vflegebed . .
findet liebevoll .
Seim in Son¬
nenberg . Angeb .

Eich . -H .- Schreib -
tisch , Diplomat ,

zu verkaufen
Dotzheim .

Panoramastr . 16

Größerer Posten
Eartentische
und - stüble

auch einz . , sowie
einige gebr .

Möbel
vreisw . zu verk .
Näh . nach b .

Emmermann .
Saalgaffe 34 .

Pers . -Wagen .
12/45 PS . mit
o . ohne Anbäng .

• ( steuerpflichtig )
zu verk . Dotz -
beimer Str . 14 .
Telephon 26721 .

Weibliche Personen

Hanspersonal

Ich suche
mögl . bald ein
gewandt , zuverl .

SkusmiWeil
welch . Sausarb ..
bügeln , servier .,

Wäschebebandl .
versteht . Gute

Rähkenntn . er¬
forderlich . Meld .

Frau Sophie
Riemanu .

Sindenburg -
allee 44 . T . 20420

AUein -

madchen
das gut kocht ,
bügelt und alle
Sausarb . verst .,
z . 15 . 6 . od . spät ,
für Einfamilien¬
haus ges . Beste
Zeugn . Beding .
Bingertstr . 15 .

Anstand , fleiß .

Atteinmädchen
d . selbst , kochen

kann , in gut «
bürgerl . Saush .

S . 725 T .- Verl .
Kraft , ehrliches

Mädchen
in klein . Privat -
hausbalt sofort
oder 15 . gesucht .

Koch ,
Philippsberg -

straße 35 .
Sof . tüchtiges

Mädchen

haushalt gesuchl
Bäckerei Brust ,

Schiersteiner
Straße 26 .

Junges lischt .

Ml . Mädchen
vom Lande , für
g . Saush . ges .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Ch

Tückt . Mädchen
f . alle Sausarb .
in Landh . z . ält .
Ehepaar gesucht .
Vorzust . Freitag
ab 10 Blücher -
platz 5 , 1 r .

Tüchtiges
iung . kinderlieb .

Mädchen
f . alle Sausarb .
gesucht bei gut .

Monatsgehalt .
Erb , Wiesbaden ,

Dotzheimer
Straße 40 .

Küchenstütze
sowie Mädchen

für alle Arbeit ,
f . Restauration
gesucht . Ang . u .
I . 724 an T - V .
Tücht . Mädchen
für Küche und

Saus , etwas
Sero . , n . ausw .
gesucht . Vorzust .

Sonnenberg .
Talstraße 7 .
bei Schütz .

Aushilfe
f . Sausarb . ges
Leberberg 1 . P .

rngesmSd - en

bei gutem Lohn
sofort gesucht

Bäckerei
Neugaffe 20 ,

Laden .
Zuverlässiges j .

Mädchen
für Sausarb . v .
mors . üb . Mit¬
tag ges . Adr . im
Tagbl .- Vl . Ci

Fleiß . Mädchen ,
evtl . Frau von
8 — 4 sof . gesucht
Rheinstr . 82 . 1 .
I . Mädch . tags¬
über ges . Adel -
beidllr . 24 . P .

Mädchen
14 bis 16 Jahre ,
welch , zu Sause

schlafen kann ,
sofort gesucht .

Adr . zu erfr . im
Tagbl . -Vl . Cm

Monatsfrau
oder Halbtags¬

mädchen gesucht
Loreleiring 24 ,

1 links .

Männliche Perionen Billa - Frontsp .
2 - Zim . - Wobn .

m . gr . Wobndiele
Küche . Bad .

Zentralheizung
u . Zub . , Babn -
hofsn . . zum 1 . 8 .
zu vm . Pr . 75 .—

einschl . Seiz .
Ang . U . ll . 725
an Tagbl . - Verl .

Saiihndn. Personal

Aufgeweckter
begabter Junge
mit techn . Ver¬
ständnis u . gr .

Neigung zum
Beruf , möglichst
etwas Vorkennt¬
nisse . findet tech¬
nisch kaufmänn .
Lehrstelle .

Ingenieur
Erich « . Fred

Engel ,
Elektrotechnische

Fabrik ,
Wiesbaden ,

Dotzb . Str . 105 .

3 Zimmer

Schöne
3 - und 2 - Zim . -

Wohn . , a . Kais .-
Friedrich - Bad .

Adlerstr . 8 . 1 L ,
Fr . - Miete 55 .21
und 42,40 RM .

| SewerblichesPersons 3 - Zim . - Wobn .
zum 1 . 7 . 1937
zu vm . Besicht ,
von 12 — 14 und
19 -20 llhr Sell -
mundstraße 39 ,

1 . Etage links .

Suche ein

Knecht
für kleine Land¬
wirtschaft . der
selbständ . ist u .
melken kann , bei
gutem Lohn u .
freier Station .

Karl Schäfer ,
Waldstraße 124 .

Sonnige 3 - Zim . -
Wohng . z . 1 . 7 .
zu verm . Jabn -
stratze 3 . 2 r .

4 Zimmer

Meiststr . 19
2 . Stock r „

mod . 4 - Zimmer -
Wohn einger .
Bad . Sei ». , zum
L 10 . zu verm .
Näh . Tel . 24615 .

Sckulentl . Junge
f . leichte Garten¬
arbeit gesucht .

Köbm ,
Sonnenberg ,
Kröckelberg .

Stellen .

Gesuche
—

Taunusstraße
sehr to . geraum .

4 — 5 - Zrmmer -
Wobnung .

Bad , 2 Balk . ,
Dauerbrenner ,

Süds ., n . Wunsch
völlig renov .. z .
1 . 7 . o . l . 10 . z . v .
Näh . Tel . 24615 .

WeiblichePersonen |

- Mpersona !

Fräulein , 33 I ..
kuckt Stellung i .
beff . Saush . , auch
frauenl . ange¬
nehm . Ang . unk .
L . 725 T .-VerL

5 Zimmer

launusftt . 7,2
5 - 3, - Mhn .
und Zubehör ,

gleich zu verm .
Näh . Seitenbau

links .

Fräulein
37 I .. perf . in
Küche und Saus
sucht St . als

Alleinmädchen
auch Wirt¬

schafterin . Et .
Zeugn . Ang , u .
E . 725 T .-Verl . Taunusstr . 83 . 1

( Sonnenseite ) ,
5 Zim . u . Zub . .
mit und ohne
Heizung , zu vm .

1 . 7 . od . 1 . 8 .
Näh . daselbst od .
Gartenbaus .

MoselMkin
22 Jahre , sucht

Stellung zum
15 . Juni oder
1 . Juli in eins ,
bürgerl . kleinen
Haushalt .

Anni Kaiser ,
Wiesb . . Herrn -
gartenstraße 18 ,
bei Ulrici .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee 47 .
P „ g . m . Herr . -
Schlafzim . z . v .

3g . sauberes
Mädchen

s. tagsüber St .
i . Hausb . . wo es
sich i . Koch . weit ,
ausbild . k. Ang .
L . 724 an T .-V .

Bismarckring 31
2 lks ., mbl . Zim .
Woche 4 .50 z . v .
Blücherstr . 17 . 3 L
2 mbl . Zim . z. v .

Gr . gut möbl .
Maus „ Kochherd
1— 2 Pers . z . v .
Adolfftr . 10 . 3 .3g . saub . Frau

s. Stundenarb . i .
Sausb . . N . Süd -
viertel . Ang . u .
S . 726 T .-Verl .

Möbl . Zim . mit
Gartenben . z . v .
Babnbofstr . 39 .
Gr . wbL ML . el .
L .. zu vm . Bis -
marckring 15,2 l .

| Männliche Personen |

, GewerblichesPersonals Mbl . Zim . zu v .
Dambachtal 5 ,
Gartenhaus 1 .

3ung . Mann m .
eigen . Motorrad
sucht Beschäftig ,
als Hausburiche .
Ang . u . S . 724
an Tagbl .- Verl .

Möbl . Zim . frei
Dotzheim .Str .26 .
Vdh . Part . lks .
• Passanten •
Daueruu . 3 . fr .
Dotzb . Str . 31 , 1[Metuwn ]
M NM . W .
auch f . Kurgäste ,
zu verm . Serrn -
gaitenfti . 4 . P .

1 Zimmer

Bill . leer . o . mH .
Zim ., Küche , sof .
zu vm . 10 % — 12
Wilhelmstr . 4 , 4

Gut möbl .
Wobn - Schlafz .

1— 2 Bett . , mit
Heiz . u . erstklaff .
Vervfl . zu verm .
Luisenstr . 49 , 2 l .

KL Mans .-Zim .
u . Küche a . eine
ält . Pers . z. vm .
Adr . T .- V . Ck

2 Zimmer
MöbL Zimmer ,
2 Betten , vor -
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Ist das der Höhepunkt der Koblenzer Prozesse ?

Bruder Kilian „ meinte es nicht so "
.

Koblenz , 2 . Juni . Vor her Großen Strafkammer des

Landgerichts Koblenz fanden am Mittwoch wieder drei Sitt¬

lichkeitsprozesse gegen Ordensbrüder statt , denen , wie am

Vortage , zahlreiche Vertreter der Auslandspresse beizu¬
wohnen Gelegenheit hatten . Anaeklagt war im ersten Ver¬

fahren der 37jährige Bruder Kilian aus der Genossen¬
schaft der Barmherzigen Brüder in Montabaur . Er war

beschuldigt , an einem Zögling unsittliche Handlungen vor¬

genommen zu haben . Das Verfahren endete mit einem

Freispruch mangels Beweisen .

Seit längerer Zeit der erste Freispruch in der Reihe
dieser Prozesse . Der Strafkammer erschien der Zeuge , der

sich als ein Erpresser übler Sorte erwies , als nicht
glaubwürdig genug . -

Die Verhandlungen ergaben aber einige interessante
Einzelheiten , die für die unverantwortliche Moral auffassung
der vorgesetzten kirchlichen Stellen und ihre immer wieder¬
kehrenden Vertuschungsversuche recht charakteristisch sind .
Für die Gleichgültigkeit , mit der man ernsten sittlichen Ge¬
fahren gegenüberstand , ist so z. B . bezeichnend die Erklärung
des Ikovizenmeisters , dem der Zögling mitteilte , daß er von
dem angeklagten Bruder verfolgt würde , und der die Sache
damit abtat , indem er ihn „ tröstete "

, der Bruder Kilian

„ meine es sicher nicht so "
. ( !) .

Ein Brief .

Sehr aufschlußreich war auch ein Brief , den der Gene¬
ralobere des Klosters der Barmherzigen Brüder
in Montabaur an den Zögling auf seine verschiedenen
Schreiben gerichtet hat , in denen dieser versuchte , von dem
Bruder Kilian Geld zu erpressen :

„ 23 . Juni 1931 .
Herrn E . G . in Sch .

Auf den Brief an Br . Kilian mutz ich Ihnen erwidern ,
datz der Bruder sich bei mir ausgesprochen hat und mutz ich
Ihr Vorgehen als sehr unschön bezeichnen . Zuerst sündigen
Sie mit ihm und dann kommen Sie und suchen Geld aus
dem armen Bruder zu erpressen ( !) . Sie wißen ganz genau ,
datz der Bruder kein Vermögen besitzt und sich im Kloster
auch kein Vermögen erwerben kann . Also suchen Sie den
Bruder noch zu einem Diebstahl zu verleiten .

, Sie machen sich strafbar , indem Sie einen Erpresserbrief

an den Bruder schreiben und nun auch noch die Verleitung
zum Diebstahl .

Sie haben alle Ursache , über das Vorgekommene
Stillschweigen zu beobachten ; denn sobald Sie etwas

an die Öffentlichkeit bringen , gebe ich Ihren Brief an die

Staatsanwaltschaft in Munster und dann werden Sie be¬

straft und nicht der Bruder .
Eine Strafe für den Bruder kommt vor dem Gerecht

in keiner Weise in Frage . Sie sind über 16 Jahre
alt und waren Sie dem Bruder nicht zur Erziehung oder

Ausbildung übergeben ? Das Vorgekommene ist nur

strafbar bet unserem Herrgott , aber nicht vor
einem weltlichen Gericht . Ihr Vorgehen ist strafbar wegen
Erpressung und Verleitung zum Diebstahl ; denn Sie

schreiben ausdrücklich , „ wo Sie das Geld herbekommen , das

ist mir gleich . Hochachtend !"

Zu diesem aufschlußreichen Schreiben ist ein Kommen¬
tar in der Tat überflüssig .

Ein Zug des Grauens .

Der Menschheit ganzer Jammer erfaßte Richter und

Zuhörer in dem zweiten am Mittwoch in Koblenz verhan¬
delten Verfahren , als sie die Opfer des 54 Jahre alten

Ioh ann Lang ( Bruder Friedrichs am Zeugentisch des

Gerichtssaales sahen , die er in den Ordensniederlassungen
in Ederach und Waldniel in nicht wiederzugebender Weile

mißbrauchte .

Schleppenden Ganges , mit zuckenden Gliedern und

körperlich deformiert , standen diese armen Opfer stammelnd

und lallend vor dem Richter , und mit entsetzlichen Gesten ,

erschüttert von der Erinnerung , die sich auch in diesen de¬

fekten Hirnen in ihrer ganzen Außerordentlichkeit unaus¬

löschlich eingeprägt hat , ihre verzweifelte Anklage gegen

den tierischen Verbrecher zu wiederholen , der mit schein¬

heiligem Augenausschlag und geheuchelter Reue Verbrechen

über Verbrechen bekennen mutz .

Wie ein Geschöpf , das Menschenantlitz trägt und dos

nach der Feststellung des medizinischen Sachoerständigen
zwar etwas beschränkt , aber voll verantwortlich ist ,
sich an diesen unglücklichen Kreaturen vergreifen konnte ,
und wie es möglich ist , datz ein Mensch , der ein Vierteljahr¬
hundert lang ein geistliches Gewand getragen hat , auf eine

solche unvorstellbare Stufe der Verworfenheit herabsinken
konnte , erschien einfach nicht faßbar .

Der Vertreter der Anklage verzichtete angesichts dieies

erschütternden Zeugenaufmarsches darauf , auf die Scheuß¬

lichkeiten , die alle Phasen der widernatürlichen Unzucht um¬

faßten , einzugehen , gab aber dafür noch einmal ein Bild
von den Zuständen in der Franziskanernieder¬
lassung Eberach an der Mosel und hob dabei her¬
vor , daß die hier verhandelten sechs Fälle nur Einzeloor -

kommnisse in einer zweifellos weitaus größeren
Verbrechensliste des Unholdes sind .

Das Urteil gegen Bruder Friedrich lautete auf drei

JahreZuchthauß und zwei Jahre Ehrenrechtsverlust .

Dreizehn weitere Opfer .

In der dritten Verhandlung am Mittwoch mutzte sich das

Gericht mit dem Barmherzigen Bruder Januarius , der

bürgerlich August Lauer heißt , befassen . Der Angeklagte
war in der Klosterniederlassung der Barm¬

herzigen Brüder in Fulda , dem Herz - Jesu - Heim ,
als Aufseher in der Ökonomie tätig . Bereits in früheren

Prozeßen hat die Niederlassung Fulda den Eindruck einer

maßlosen sittlichen Verkommenheit gemacht .
Man wagt es kaum zu glauben , wenn man hört , daß

13 junge arme körperlich behinderte Menschen¬
kinder , die zu der damaligen Zeit im Herz - Jesu - Heim in

Fulda untergebracht waren , um dort ein Handwerk zu er¬
lernen , nacheinander auf das schändlichste verführt wurden .

Genau berichten die Zeugen , wie Bruder Janiarius sie
in der Klosterzelle , aber auch an allen möglichen Orten auf
die schändlichste Weise mißbrauchte . Bruder Januarius gab
ihnen Zigarren , Zigaretten , Brot , Butter und andere Ge¬

schenke , um sie . wenn sie Bedenken hatten , gefügig zu
machen . Wenn etwas die ganze Verworfenheit , Heuchelei
und Scheinheiligkeit auch dieses „ ehrwürdigen Ordens¬

bruders " recht deutlich zu zeigen vermag , dann sind es diese
armen Menschen , die da hinkend , humpelnd und

l a h m e n d in den Eerichtssaal kommen .
Das Urteil lautete unter Freisprechung von der weiter -

gehenden Anklage wegen Verbrechens gegen § 174 , Abs . 1,1
StGB , in Tateinheit mit § 175 in sieben Fällen sowie wegen
eines weiteren Vergehens gegen § 175 auf eine Gesamt -

zuchthausstrafe von 4 Jahren und Aberkennung der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren , wobei in der

Urteilsbegründung die außerordentliche Schwere der Ver¬

brechen hervorgehoben wurde , weil es sich um arme Jungen

gehandelt habe , die von ihren Eltern zur christlichen Er¬

ziehung in das Heim gegeben worden waren .
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Das

sogt Frau D

finden Sie in großer
Auswahl und Preis¬

würdigkeit in unseren

sehr gepflegten Abtei¬

lungen . Auswahl¬

sendungen werden

schnellstens erledigt

Ruf 59721

Kein Wunder , ich habe sie auch alle mit

Deine Kinder Kufeke ernährt ! Mühe habe ich von ihnen

Wftnnidl haum gehabt * alles ging glatt , daher
31IIU fiUIlUUg .

auchmeineBegeisterung fürKufeke .Dabei
ist es im Gebrauch tatsächlich sehr billig .

für korpulente
den Stoß -Herrengürtei

zu tragen ! Er verbessert die
Figur , schafft gute Hal¬

tung , straffen Körper und

kräftigt durch Massagewirkung
die Bauchmuskulatur .

Trauerkleidung
und Hüte

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Jantz .

Siedlung Platte , Wiesbaden , Höchst a . M „
Katzenbach ( Pfalz ) , Dörnbach (Pfalz ) ,
Teschenmoschel ( Pfalz ) u . Worms a . Rh .

Beerdigung : Freitag , 4 . Juni , nachm . 3 Uhr
vom Sterbehause , Siedlung Platte , aus . familirn - SniMschrn ‘ * “ * 5

jeder Art in kürzester Zeit

Todes -Anzeige .

Statt besonderer Karten .

Und wenn Berge weichen ,
Und Hügel vergehen .
Wir werden deiner nie vergessen .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
meine herzensgute Frau , unsere liebe freu -

sorgende gute Mutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Karoline Jantz
geb . Keßler

im 70 . Lebensjahr am Mittwoch , 2 . Juni 1937 ,
morgens 5 Uhr nach einem fast zweijährigen ,
mit der größten Geduld ertragenen Leiden
durch einen heimtückischen Schlaganfall :

Lähmung der Rechten und Verlust der Sprache ,
in ein besseres Jenseits abzurufen . Gebe ihr
Gott die verdiente Ruhe und Frieden !

KfligerMl
Wiesbaden , Kirchgasse 39/41

Mit der MWahn nad) M und Meldorf I
zur großen Reichsausstellung „ Schassendes Volk "

in Düßeldors .
Am Samstag , den 12 . Juni d . 3 ., verkehrt ein

Eondrrzng mit 60 v . H . Fahrpreisermäßrgung und
Sitzvlätzrn in beauemen Durchgangswazeu 2 . und
3 . Klasse von Mainz nach Köln und Düßeldors .
Main ; Sbs . ab 14,58 Ubr , Köln -Deutz an 18,06 Uhr .
Düsseldorf an 18,53 Ubr . Die Rückfahrt erfolgt am
Sonntag , den 13 . Juni . Düsseldorf ab 17 .39 Ubr .
Köln - Deutz ab 18,27 Ubr und Matnz Hbf . an
21 .43 Ubr mit Anschluß bei Hin - und Rückfahrt von
und nach Bahnhöfen der Strecke Wiesbaden - Mainz .
Kablvreis 2 . Kl . ab Wiesbaden Hbf . für Hin - und
Rückfahrt nach Köln 8 .80 RM .. nach Düßeldors
10 .70 RM .. 3 . Klasse für Hin - und Rückfahrt nach
Köln 6 .40 RM ., nach Düsseldorf 7 .40 RM . Näheres
ist aus den Aushängen auf den Bahnhöfen zu er¬
sehen oder durch die Fahrkartenausgaben u . Reise¬
büros zu erfragen . Der Zug verkehrt beitimmt .

Mainz , den 31 . Mai 1937 .
Reichsbahndtrektion .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen
lieben Mann , unseren guten Vater , Schwieger¬
vater , Opa , Bruder , Schwager und Onkel

Emil Maas
im Alter von 67 Jahren , wohlversehen mit
den heil . Sterbesakramenten , zu sich in die

Ewigkeit abzurufen . | m Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Maas u . Kinder .

Wiesbaden (Waldstr . 113 ), den 1 . Juni 1937 .

Die Beerdigung findet am Freitag , den
4 . Juni , nachmittags 3 Uhr auf dem Fried¬
hof in Biebrich statt .

- Auch das

1 Badezimmer
bohrwin ?

Hl Selbstverständlich , Sie glau¬
ben ja gar nicht , wie Stein¬
boden glänzt , wenn er mit
SelflX gebohnert wird ! Und
wie schön die Badewanne
aussieht — mit Fegeputz ge¬
scheuert iSaiflXu . Fegeputz
— beide aus den Thompson -
Werken , beide gleich gut ,
beide gleich preiswert .
SaiflXgibt es in fünf Farben .
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A . & E . Maurer , Lederfabrik

Die Gefolgschaft .Die Betriebsführer .

Wiesbaden , den 2 . Juni 1937 .

Wiesbaden ( Platter Straße 54 ), den 2 . Juni 1937 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 5 . Juni , vor¬

mittags 10 % Uhr von der Leichenhalle des allen Friedhofes
an der Platter Straße aus auf dem Nordfriedhof statt .

Derh Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe treue

Mutter , Großmutter , Urgroßmutter , Schwester und Tante

Frau Marie Röhrig
geb . Weinand

im Alter von 83 Jahren zu sich in die Ewigkeit zu nehmen .

In tiefer Trauer :

Familie Gustav Haar .

Nach langer Krankheit verschied plötzlich und unerwartet unsere

langjährige liebe Mitarbeiterin

Fräulein Martha Maus .

Durch ihre besonderen geistigen Fähigkeiten , verbunden mit edlem Denken
und Charakter , erwarb sie sich das vollste Vertrauen der Firma . Für uns
Mitarbeiter war sie vorbildlich .
Wir nehmen tiefbewegt von ihr Abschied , jedoch für uns bleibt sie unvergeßlich .

Zurück .

Dr . Bartholdy

MWedenesj
Bridge

jed . Montag ab
16 Ubr Cafe

Neu - Wien .
jed . Freitag ab
16 Uhr Lafö

Rbeinböhe .

WobnvffSs -
makler für kl .

Wohnungen
gesucht . Ang . u .
K . 722 an T .- B .

Grasnutzungen
verfch . Grund¬
stücke u . Lagen

zu vk . Adelbeid -
straße 54 , 1 .

'
EeWsüiA

'

Empfehlungen

Eleg . Selbstsabr ^-
Mietautos

Tage u . Stund .
Maurer

u . Hegmann .
Moritzstratze 50 .

Tel . 25584 .

tStsrbefälle in

Wiesbaden .

Anna Hauer , geb . Ritter .
Wwe . . 73 Jahre . Nero¬
tal 17 . + 29 . 5 .

Jakob Becker . Arbeiter .
57 Jahre . Hermannstr . 9 .
+ 30 . 5 .

Wilh . Düsterwald , Kauf¬
mann . 60 Jahre , Schier¬
steiner Str . 15 , t 31 . 5 .

Max Grob « . Amtsgerichts¬
rat i . R . . 62 I . . Kaiser -
Friedr . - Ring 63 , t 31 . 5 .

Gustav Fischer . Schneider .
31 Jahre . Luisenstr . 5 ,
t 31 . 5 .

Heine . Dötschmann . Glaser .
76 Jabre . Blücherftr . 10 ,
t 31 . 5 .

Susanne Creceltus , geb .
Hermann . Wwe . . 68 I . .
Wellritzitr . 53 . t 31 . 5 .

Luise Häuser , Stütze . 83 I . .
Neugaße 17 . t 31 . 5 .

Theodor Metzger . Dekorat . -
Maler . 61 I . . Rüdes¬
heimer Str . 21 . + 31 . 5 .

Alb . Blumenield , Steuer -
Helfer . 41 I . . Hinden -
burgallee 33 . t 31 . 5 .

Kath . Euckes , geb . Hörne .
Wwe . . 7? I . . W .- Sonnen -
berg . Platter Straße 13 .
t 31 . 5 .

Gertrud Mai . geb . Schmidt ,
31 Jahre , Blumenthal¬
straße 11 , t 1 . 6 .

Elisabeth Röhrig , geborene
Schwiegler Wwe ., 85 I . ,
Dotzheim . Str . 35 , t 1 . 6 .

Hel . Oerter , geb . Schwarz .
Wwe . . 75 I . . Scheffel -
straße 6 . t 1 . 6 .

Mari a Maus . Sekretärin ,
28 Jahre . Hindenburg -
allee 23 . t 1 . 6 .

Karl Rollen , Major a . D .,
74 Jahre . Lehrstraße 21 ,
t 1 . 6 .

Maria Röhrig , geborene
Weinand . Wwe . . 82 I . .
Platter Str . 54 . t 2 . 6 .

W . - Diebrich .

Kath . Ems . geb . Straßer .
Wwe . . 88 I . . Mainzer
Straße 10 . t 31 . 5 .

Anna Zavv . geb . v . Seyde -
witz . Wwe . . 66 Jahre ,
Elisabeth en str . 29 . t 1 . 6 .

Emil Maas . Kutscher .
66 Jahre , Waldstr . 113 .
t 1 . 6 .
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Die 3 % im Olympiastadion .

Ein Riefenfportfeft als Vorläufer der Nürnberger
NL .-Kampsspiele .

Der Führer erlieg am 30 . November 1936 den Be¬

fehl : „ In Verfolg meiner Proklamation beim Reichspartei¬

tag der Ehre schaffe ich hiermit für die künftigen Reichs -

parreitage die Nationalsozialistischen Kampfspiele . Träger

dieser Kampfspiele in Vorbereitung und Durchführung ist
die 631 .

“ Von diesem Tage an wurde in allen Gruppen

fieberhaft gearbeitet . Tausende von SA .- Kameraden stellten

sich in ganz Deutschland den Ausscheiüungskämpfen , um die

Besten der einzelnen 6türme und Standarten zu ermitteln .
Und nun wird die 631 . auf Befehl des 6tabschefs Lutze
in den Tagen vom 13 . bis 15 . August in Deutschlands

größter Kampfstätte , dem Olympia - Stadion , zum ersten Mal

mit ihren Wettkämpfen in breitester Form auf dem Gebiet

der Leibesübungen an die Öffentlichkeit treten und den

Beweis ihrer sportlichen Leistungsfähigkeit und Wehrkraft

erbringen . Gleichzeitig aber werden die ersten großen 651 . -

Wettkämpfe eine wichtige Vorarbeit für die N6 .- Kampf -

jpiele in Nürnberg darstellen . 2m Mittelpunkt dieser

6chau körperlicher Ertüchtigungsarbeit innerhalb der

Sturm - Abteilungen aber steht der Appell des ge¬

samten SA . - Führerkorps , der über 10 000 631 .=

Führer von den Gruppenführern bis zu den Führern der

6türme in der Deutschlandhalle vereinen wird .

§ ans Stuf traf in ein .

Wie deutsche Sportler im Ausland empfangen werden .

Eine riesige Zuschauermenge fand sich am Mittwoch auf
dem Pier des Dafens von RiodeJaneiro zum Empfang
des einzigen deutschen Rennfahrers , Hans 6tuck , ein , der

Sport und Spiet
VJetfmeiftee Otaddotf mit det Tarn tappe

Schon mit 18 Iah
R e n n sieg als Moto

Mar , du wirst vergeblich warten !

Während Max Schmeling fein Training beendet hat
und in New Pork eingetroffen ist , um feinen Vertrag zu
erfüllen , ist Weltmeister James I . Braddock noch nicht
erschienen . 6chmeling , der nicht glaubt , daß fein
Gegner sich am Donnerstagmorgen noch einfinden wird , hat
im Falle einer Absage des Kampfes erklärt , daß er in einer

Europa - Staffel In Kansas hoch überlegen .

Nürnberg k. o . - Sieger — auch Murach und Runge
klar vorne .

Die Europa - Staffel ging auf ihrer Amerikareife zum
zweiten Male an den Start und kam in ihrem zweiten
Kampf in Kansas - City zu einem überragenden Erfolg .
Nach dem 4 :4 in der ersten Begegnung wurden diesmal die
Amerikaner auf der ganzen Linie geschlagen und mußten
den Europa -Boxern im Gesamtergebnis einen 8 :0 - Sieg
überlassen .

Der Deutsche Herbert Nürnberg ( Dresden ) hatte im

Leichtgewicht den harten Kämpfer Mills so zermürbt , daß

In USA . ist bei den Boxern so ziemlich alles möglich ,
und wenn Max Schmeling sich bis zur letzten Trainings¬
stunde auf den Kampf gegen Braddock vorbereitet bat , so
erfüllte er nicht nur eine sportliche Pflicht , sondern arbeitete

amerikanischen
werde , was er von

verfahren wäre , wenn

Rundfunkrede der gesamten
Öffentlichkeit offen barlegen
Braddock halte und wie er mit ihm
er sich zum Kampf gestellt hätte .

£> ur berietet floustSieger Gang .

Tttototen
, Tieifen und Tltenfcfjen .

Wie mein „ Wüstenfchisf
" das schnellste Rennen der Welt gewann .

so bereitete sich Schmeling vor .
Trotz der verfahrenen Weltmeisterangelegenheit hat sich
Max Schmeling in seinem Trainingsquartier Speculator
im Staate New Pork durch harte Ringarbeit in Form

gebracht . Sein Sparringspartner ist Tom Elynn .
( Affociated - Pretz , M .)

damit auch einer immerhin möglichen , keinesfalls aber
wahrscheinlichen Zermürbungstaktik | eines Kontrahenten
entgegen . Jedenfalls kursierte eine derartige Lesart , als
wolle Braddock im letzten Augenblick doch

"
noch auf der

Bildfläche erscheinen , um bann gegen einen nervös und un¬
sicher gewordenen Gegner größere Gewinnchancen zu haben .
2n einer gestern aus New Park übertragenen Rundfunk -
Unterhaltung mit Schmeling wurden derartige Reklame¬
manöver erwähnt , die inzwischen aber durch eine angeblich
offizielle Erklärung Braddocks bereits in bas Lanb ber
Fabel verwiesen sinb , benn ber Weltmeister wiederholte
seine Weigerung , zum Titelkampf am heutigen
Donnerstag anzutreten . Schmeling wird sich natürlich der

Der Kampf bei Rennwagen auf bet Avus ist beendet .
Das Donnern und Drohnen der Motoren ist verstummt .
Aus dem Zweikampf ber beiben deutschen Spitzenfirmen ist
mein Stromlinienmagen als Sieger burchs Ziel gefahren .
Nahezu 155 Kilometer , genau acht lange Avusrunden , ging
ber heiße Kampf , unb es wurde das schnellste Rennen , das
bis heute gefahren worden ist . Wieviel der 400 000 Ber¬
liner , die am Sonntag die schönste Rennstrecke der Welt in
Berlin säumten , hätten mir , dem jungen deutschen Nach¬
wuchsfahrer , noch einen Sieg zugetraut , als ich beim zweiten
Vorlauf durch einen Reifenwechsel als Dritter durchs Ziel
fuhr ? Allerdings hatte ich in diesem Vorlauf die schnellste
Runde mit 272,1 Stdkm . gefahren .

Der aufregende und oft entscheidende Augenblick des
Starts ist gekommen . Wir Mercedes - Benz - F

'
ahrer sehen

noch einmal auf unseren Rennleiter , Oberingenieur Neu¬
bauer . Er gibt die letzten Anweisungen und mahnt vor
allem zur Ruhe . Auf unsere Wagen können wir uns ver¬
lassen , das hat das letzte Rennen bewiesen und das hat das
schwere Avustraining gezeigt . Bei dem . großen Kampf der
Maschinen aber kommt es nun vor allem auf die Ruhe und
Überlegung des einzelnen Fahrers an . Nicht zuletzt wer¬
den die heutigen Rennen mit ihrem wahnsinnigen Tempo
durch ein Schonen der Reifen gewonnen . Die Kompressoren
heulen auf , der Startschuß ertönt . Unsere Wagen gehen
ins Rennen .

Die meisten meiner Rennkameraden kannten die Avus¬
strecke Bereits von früheren Rennen her . Doch hatte die
kurze Zeit des Trainings für alle genügt , sich besonders mit
der neuen Nordkurve vertraut zu machen , die zwar sehr hohe
Geschwindigkeiten erlaubt , aber durch ihren kurzen Einkauf
aus der Geraden ein verhältnismäßig starkes Bremsen er¬
fordert . Jedes Bremsen ist aber reifenmordend . Es galt
also nicht nur aus der Geraden Höchstgeschwindigkeiten in
diesem Kampf zu entwickeln , sondern gleichzeitig in die
Kurven so hineinzufahren , daß ich möglichst wenig bremsen
mußte . Das bedeutet in der Nordkurve wohl immer einen

ganz kleinen Verlust an Zeit , der aber durch ein Durch -

ber Amerikaner in ber britten Runbe nach einem genauen
Treffer zu Boben mußte unb ausgezählt würbe . Auch
Michel Murach war im Weltergewicht feinem Gegner klar
überlegen . Donald wehrte sich verzweifelt , kam auch über
die Runden , mutzte dem Westfalen aber einen haushohen
Punktsieg überlassen . Der deutsche Schwergewichtler Herbert
Runge , ber bekanntlich im ersten Kampf burch k. o . be¬
siegt worden war , zeigte sich diesmal von einer weit besseren
Seite unb hatte ben Kampf gegen Neaves feberzeit sicher .
Der Amerikaner konnte sich nur burch bauernbes Klammern
über die Runden retten und verlor klar nach Punkten .

2m Fliegengewicht gab es ein vorzeitiges Ende , da der
Italiener Matta dem Amerikaner Rich hoch überlegen
war . Aus ärztlichen Rat mußte Rich ben für ihn aussichts - .
losen Kampf in ber ersten Runbe auf geben ; Matta wurde
mim k. o . - Sieger erklärt . Der Pole Chmielewski schickte im
Mittelgewicht ben Amerikaner Hall in der zweiten Runde
für die Zeit zu Boden .

halten über sämtliche Runden wieder mehrfach aus¬
geglichen wird . Diese Erfahrung hatte ich sehr schnell beim
Training ausprobiert , wo ich meine erste Bekanntschaft mit
der Avus überhaupt gemacht habe . Der Erfolg hinterher
hat mir dann auch recht gegeben .

2m Hauptlauf kam ich zwar nur als Vierter aus
der ersten Runde , doch ich war mit dem festen Willen in die
Entscheidung gegangen , aus diesem Rennen wenn möglich
als Sieger

'
hervorzugehen . 2ch fuhr meine vorher sest -

gelegte Renntaktik und ließ mich durch nichts beirren . Wir
standen ja erst am Anfang . Als Dritter kam ich aus bet
zweiten Runde , unb als Zweiter bereits aus der dritten .
Jetzt lag ich direkt hinter meinem Stallkameraden Rudolf
Caracciola dem erfahrenen unb beliebten „ Renn -
hafen “

. Mit Vorsprung hatte er bie ersten drei Runden
unbestritten an der Spitze gelegen , während ich mich lang¬
sam nach vorne gearbeitet hatte . Doch die vierte Runde
brachte für mich bereits die Entscheidung . Caracciola mutzte
aufgeben und fuhr auf den Mittelstreifen , um mit seinem
Wagen nicht die anbefen Fahrer zu behindern . Jetzt lag
mein Mercedes - Benz vorn . Es galt bie Spitze zu
halten unb den Wagen zum Sieg zu steuern .

Unentwegt raste hinter mir bas Dreigespann der
Auto - llnion : v . Delius , Hasse unb Rosemeyer . Runde
auf Runde drehten mir . 2ch sehe nichts mehr von den
Hunderttausenden , die links und rechts und im 2nnenraum
die Strecke säumen , ich höre nur das gleichmäßige Laufen
meines fabelhaften Motors , es ist wie ein ruhiges Gingen ,
ich sehe auf die Geraden von fast je 10 km und achte darauf ,
wie ich zu schalten habe und möglichst wenig bremsen mutz ,
wenn es in die Kurven geht . Wie von einem Magnet an¬
gezogen liegt mein Rennwagen in der steilen Nordkurve .
Runde um Runde versucht das Dreigespann an mich heran¬
zukommen . Doch ich weiß , was ich meinem Wagen zutrauen
kann , und als mein Sieg nicht mehr gefährdet ist , fahre ich
etwas langsamer , um nicht im letzten Augenblick durch einen
plötzlichen Reifenwechsel den sicheren Sieg zu gefährden .
35 Minuten 30,4 Sekunden sind um , ich fahre als Sieger
durchs Ziel mit einem Stundendurchschnitt von 261,7 km .

2ch höre immer wieder , bah sehr viele heute noch ber
Meinung sinb , baß Rennen nur burch „ Schnellfahren

"
ge¬

wonnen werben . Nein ! Ein Draufgänger riskiert heute
mehr als batz er gewinnen kann . Schon in Tripolis habe
ich bei dem mörderischen Ringen gemerkt , bah es viel
weniger auf Draufgängertum als auf ruhiges und über¬
legtes Fahren ankommt . Man muh seinen Motor so
kennen , bah man ihn feberzeit im Ohr hat , b . h . bah man
an dem Singen verfolgen kann , ob er gleichmäßig weiter¬
läuft . Unb vor allem muh heute ber Fahrer

"
auf seine

Reifen achten . Der „ Reifenschoner
" wirb immer im Vor¬

teil fern . Ich bin in Tripolis wie jetzt auf der Avus als
Reifenschoner in meinem „ Wüstenschiff

"
gefahren , wie man

meinen Rennwagen in Tripolis getauft hat . Da mein
„ Wüstenschiff

" mir nun meinen zweiten großen Sieg in
diesem Jahr für ben deutschen Automobilsport eingebracht
hat , bin ich stolz auf diesen Ehrentitel .

2mmer wieder Höri man es : die Sportkameradschaft ist
doch kein leerer Wahn ! Nach dem begeisterten Empfang ber
Europa - Kampf staffel mit den deutschen Vertretern
Nürnberg , Murach und Runge in Chicago vor einigen
Tagen durch 50 000 Amerikaner , hat man nunmehr in Rio

unserem deutschen Meisterfahrer Hans Stuck herzliche Ova¬
tionen bereitet . Es soll Diplomaten gegeben haben , die einst
sehr still und leise hinausfuhren und in der Heimat sogar
vorsichtshalber eine Station vorher ausstiegen . Die Sportler
aus allen Lagern und aus allen Ländern sind von jeher
unbelasteter gewesen . Deutsche Segelflieger in Südamerika
ober Japan , deutsche Athleten bei ben oft mit reichlicher
Deutschenhetze „ gespeisten

" Amerikanern , beutsche Motor¬
sportler ober Fuhballer in Frankreich , Norbafrika — über¬
all bas gleiche Bilb : sobald der Startschuh knallt , der Gong
ober die Pfeife ertönt , ist bei all ber leidenschaftlichen An¬
teilnahme der Masien an den Geschehnissen auf Bahn ,
Straße , im Ring , auf ber Grasnarbe ober in ber Luft ein
unsichtbarer Kontakt zwischen ben Akteuren und den Autzen -
stehenden geschloffen . Wir brauchen nicht einmal so weit zu
reisen , sondern nur an bie Fußball - unb Tennisexpeditionen
Wiesbadener Vereine nach Belgien , England ,
Frankreich ober umgekehrt an bie internationalen Gescheh¬
nisse in unserer Kurstabt zu erinnern , wie über ben Rahmen
einer herzlichen unb natürlichen Gastfreundschaft hinaus
junge Sportkameraden aller Nationen sich suchen und finden
und unbefangen den edelsten Motiven ber völkerver¬
bindenden Leibesübungen huldigen unb damit bie höchste
Mission von Mensch zu Mensch erfüllen .

New Parker Boxkommission stellen , worauf der Garben -
Eesellschafk , der Veranstalterin des geplanten Kampfes ,
nichts anbeies übrig bleiben wird , als gegen Braddock
Klage zu erheben und und Schmeling zu

"
dem ihm zu -

stehenden Reugeld in Höhe von 5000 Dollar zu
verhelfen . Dah die Erfüllung dieser Formalität nicht das
Ende der Titelansprüche des Herausforderers bedeuten kann ,
liegt ebenso klar auf der Hand . Denn wenn es nach den
ungefdjriebenen Gesetzen des fair plan zuginge , müßte Max
Schmeling kampflos zum Weltmeister 193 7 erklärt
werden , ein Titel , den Braddock nach seinem offensichtlichen
Kneifen nicht mehr verdient .

am 6 . Juni den „ Großen Preis von Rio de Janeiro
" be¬

streitet . Nachdem die „ Cap Arcona "
angelegt hatte , wurden

Stuck und sein Rennstab von Vertretern der deutschen Bot¬
schaft , der Partei und des Brasilianischen Automobilklubs
begrüßt . Brasiliens Öffentlichkeit sieht dem
Start eines der berühmten deutschen Rennwagen mit großer
Spannung entgegen , nachdem sie vor Jahren schon Stuck auf
dem Mercedes - Benz - SSK . siegen sah . Die schärfsten Gegner
des Auto - Union -Wagens werden die von Pintacuda und
Brivio gesteuerten Älfa - Romeos und die Fahrzeuge der
besten Brasilianer wie de Teffe , Lopez , Nacimento fr . und
des deutschstämmigen Norbert Jung sein .

13 . Juni — Opfertag der Sportler .

Die Durchführung eines allgemeinen Opfertages des

deutschen Sports ist vom Reichsbund für Leibesübungen für
den 13 . Juni angeordnet worben . An biefem Sonntag
werben bie Einnahmen aus allen sportlichen Veranstal¬
tungen für bie Ausbildung unserer Jugend unb
bie allgemeine Ausbildungs - Arbeit zurückbehalten . Die
Reichsführung bes DRL . hat lebiglich die Turner , die im
September opfern , sowie bie Ruberer , Schützen unb Kegler ,
die mit entsprechenden Opfer -Veranstaltungen im Laufe bes
Jahres aufwarten werden , ausgenommen .

Ein großes Ereignis steht dem Gau Sachfen bevor ,
dessen Gaumannschaft auf dem D6K .- Platz in Dresden
Gegner ber deutschen Fußball - Nationalelf sein
wirb .

«

Ich bin gewissermaßen ganz vom Bau . 2ch bin von
Beruf Mechaniker unb komme aus ber Rennabteilung von
Mercebes . Das ist auf jeben Fall ein großer Vorteil , denn
ich kenne natürlich jede Kleinigkeit meines Rennwagens .
Schon mit 18 Jahren holte ich mir meinen ersten
Rennfieg als Motorradfahrer , und diesem Sport blieb
ich viele Jahre treu . Dann tarnen aber Zeiten ber Not ,
ich war froh , als ich als Lokomotivführer eines Lorenzuges
in einer Kiesgrube Unterkommen konnte . Als nun 1933 ber
Rennleiter von Merces -Benz , Neubauer , feine Rennabtei -
lung neu aufbaute , wurde ich als einer von dreißig Mon¬
teuren ber Rennahteilung eingestellt , und dieser Tag war
mein Elückstag . Sollte er mir doch einmal dazu helfen , in
unsere Rennwagen zu steigen , Rennen zu fahren und zu —
siegen ! Es kam nämlich jener Vormittag in llnkertürkheim .
an dem Meister Krautz zu mir Jagte : „ Lang , du hastZo oft
auf Motorrädern gesessen, will '

ste nicht auch mal in unsere
Rennwagen klettern ? " So durfte ich zunächst die Renn¬
wagen zum Start auf ben ^Nürburgring fahren , unb wenn
unsere Meisterfahrer besonders gute Laune hatten , auch mal
schnell nach dem Renntraining selbst eine Runde drehen .
Neubauer „ entdeckte " mich da . ich wurde in Rennen ein¬
gesetzt und in diesem Jahr hatte ich den festen Willen , durch
einen Sieg mein Können unter Beweis zu stellen . Es ge¬
lang in Tripolis ! Nun galt es , den Erfolg zu festigen .
Dazu half mir bie Avus , wo ich abermals zeigen konnte ,
was in unseren Wagen an deutschem Erfindergeist wie an
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mühseliger Monteurarbeit steckt . To ist mein Sieg nur das

Ergebnis einer jahrelangen Gemeinschafts¬
arbeit , die sich — wie ich fest überzeugt bin — auch in
dem kommenden Rennen auf der Roosevelt - Bahn
( USA .) bewähren wird !

Vor dem UJutfftefe .

Städtespiel Biebrich gegen Mainz 7 : 6 ( 4 : 3 ) .

Die Mainzer , die von dem VfR . Schwanheim am Sonn¬

tag mit 20 :9 geschlagen wurden , sind dabei , ihre Elf für
das Rückspiel gegen den Eaumeister von Südwest , das im

Rahmen des rhemhessischen Kreisfestes stattfinden soll , neu

zu formieren . Diesem Zwecke diente auch der Kampf gestern
abend auf dem Dyckerhoffplatz . Unsere Nachbarstadt
paradierte diesmal mit ihren besten Namen ; es war sogar
Berstärkung aus der Provinz herangeholt worden .
Eölz ( Tv . Kostheim ) ; Muth ( Tgd . Mombach ) , Eorges
( MHK .) ; Kalle ( Tgd . Mombach ) , Bräunlich ( MHK .) ,
Brückl ( Reichsbahn ) ; Stabbert ( MHK .) , Knoll ( Tgd . Mom -

bach ) , Heeger ( MHK .) , Schubert und später Valentin

( Reichsbahn ) , sowie Hörbrand ( Tgd . Sprendlingen ) ver¬
traten die rotweitzen Farben . Durchweg befähigte Spieler ,
die auch zum Teil rein körperlich den Einheimischen über¬

legen waren . Wenn trotzdem die Bi eb ri ch er Aus¬

wahl , zu der Bolz ( 46 ) ; Verlach ( Polizei ) , Plies ( 46 ) ;
Bernhardt , Muhler 1 und Muhler II ( 19 ) ; Sell und Rath
( 46 ) , Bierod ( 19 ) , Becker ( 46 ) und Weitz ( 19 ) gehörten , die
Oberhand behielt , so deshalb , weil sie wirklich eine über¬

raschend gut aufeinander abgestimmte Leistung bot . Bei gleich¬
wertigen Angriffsreihen und hervorragenden Torhütern
gaben die Hintermannschaften den Ausschlag . In der

Deckung hatte Biebrich ohne Zweifel ein Plus , denn die

Mainzer Läufer und Verteidiger waren nicht schnell genug
für die beweglichen grünen Stürmer , sie arbeiteten auch nicht

so verständnisvoll zusammen wie die Abwehr auf der

Eegenseite . Zwei schwache Minuten in jeder Halbzeit

kosteten die Biebricher jedoch vier Tore . Von 3 : 1 mutzten

sie den Gegner so auf 3 :3 heranlassen , und später von 6 :3

noch einmal auf 6 :5 . und doch hatte man eigentlich nie das

Gefühl datz die Schlacht auch verloren gehen könnte . Die

Mainzer kamen nicht einmal in Führung . Bis auf den

Linksautzen von Biebrich und den Rechtsautzen von Mainz

hatten alle Stürmer an den Treffern Anteil . Kupka ( Post -

SV Wiesbaden ) leitete vor einer ansehnlichen Zuschauer¬

menge den flott und anständig durchgeführten Kampf

geschickt .

Tennis * ^ utniet der Jugend .

Eine Veranstaltung im Nerotal .

Zur Förderung des Tennisnachwuchses veranstaltet der

Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klub mit

Genehmigung des Reichsfachamtes vom 11 . bis 13 . Juni 1937

auf seinen Klubplätzen im Nerotal ein besonderes Jugend -

Tennis - Turnier , bei dem folgende Wettbewerbe zum Aus¬

trag gelangen : , . ..
1 . Einzelspiel für Junioren , 2 . Einzelspiel , ur

Juniorinnen , 3 . Doppelspiel für Junioren , 4 . Doppelspiel

für Juniorinnen , 5 . Trostspiel für Junioren , 6 . Trostspiel

für Juniorinnen . , .. .
Zugelassen zu diesem Turnier sind dre 1919 oder spater

geborenen ortsansässigen Jugendlichen von Erotz -Wies -

baden soweit sie einem Verein des Reichsbundes für

Leibesübungen oder der HI . bzw . dem BdM . angeboren .

Oberschiedsrichter ist Dr . Frhr . v . Ende ; Stellvertreter Dr .

Sünder ; Turnierleiter Willi Bremser . .
Der Spielbeginn ist auf Freitag , 11 . Juni , nachmittags

3 Uhr , festgesetzt . Nennungsschlutz und Auslosung ist

Donnerstag , 10 . Juni , abends 6 Uhr . Nennungen erfolgen

an das Sekretariat des Wiesbadener Tennis - und Hockey -

Klubs , Wiesbaden , Alexandrastratze 6 , oder durch Ein¬

tragung in die an der schwarzen Tafel im Nerotal an¬

geschlagene Nennungsliste .

& port -
'
Rundfäau .

Hptm . von Barnekow gewann „ Preis des Reichs¬
nährstandes " .

Beim ReitturnierinMünchen wurde am Mitt¬

woch als wichtigstes Ereignis ein Jagdspringen der Klasse
Sa um den „ Preis des Reichsnährstandes

" entschieden .

33 Pferde nahmen den Kampf über den mit 17 schweren

Hindernissen gespickten Kurs auf , von denen vier fehlerfrei
blieben und sich für das Stechen qualifizierten . Aus dem

Stechen ging Hptm . von Varnekow auf „ Schneemann
'

mit 0 Fehlern in 25,4 Sek . als Sieger hervor . Den 2 . Platz

belegte SS .-Unterstf . Seyfferth auf „ Prinz " 3/40 vor Ritt¬

meister K . Hasse auf „ Goldammer " 4/26,1 und SS .- llnterstf .

SB . Fegelein auf „ Diana "
, 4/26,2 . Rittmeister Momm auf

„ Baccarat "
nahm den fünften Rang ein .

"I"

Marieluise Horn wird sich an den internationalen

Tennismeisterschasten von Österreich beteiligen , die am

Wochenende in Wien beginnen . .. . .
Der Frankfurter Fußballspieler Monz verlatzt seinen

alten Verein , Eintracht Frankfurt , und siedelt aus beruf¬

lichen Gründen nach Mitteldeutschland über .

Einen Überraschungssieg durch „ Mld - day -

Sun " ( M . Beary ) gab es im Eplom - Derby , das am Mitt¬

woch vor einer großen Zuschauermenge und rn Anwesenheit

des Königspaares und der Königin - Mutter zum .154 . Male

gelaufen wurde . Den 2 . Platz belegte „ Sandsprite

( I Crouch ) vor „ Le Grand Duc "
( C . Smrrke ) . Die Start -

turse : 100 :7 , 100 : 1 , 11 :1 .

Kurhaus .
Der Rundfunk .

Ktirgarten

n

Cafe Europa am

Traudl Stark

SCALA

IM SCHNEE

THAHA

ägl. 8.15 Öhr Variete Ruf 259 50

Samstag
5 . Juni

20 Uhr

Freitag , 4 . Juni
Samstag , 5. Juni I

mit Otto Gebühr , Lucie Höflich,
Lil Dagover , Carola Höhn

Voranzeige !

Ich heirate meine Frau

das allerliebste entzückende kleine Mädel , allen

unvergessen aus dem Film „ Seine Tochter ist

der Peter “ wird uns wieder aufs neue erfreuen .

Städtischer Musikdirektor August Vogt .
Kurkarten gültig .) 21 .00 : Tanz - und

Sonntag , 8. Juni, nachmittags 2 Uhr :

4 Kinder -Veranstaltungen
ausgeführt von der

St ruwel peter -

Märchenschau
das lebende Bilderbuch

2 Stunden Heiterkeit und Frohsinn, Ein¬

trittspreise : Erwachs , u. Kinder 30,50,80

Heute Donnerstag , 3. Juni ) . . .
Fmitan 4 luni 1 n,Cl™ '

Freitag , 4 . Juni , den

ERSTEN SONDER - ABEND :

wünsche a . laufenden Band

■ 11 Union - Italer
RHEINSTRASSE 47

zeigt ab heute Donnerstag

rrldcrlcus

Das sensationelle Erfolgs - Orchester

Bidirath - nora
bringt Ihnen im

. j ?

Freitag , den 4 . Juni 1937 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10

Gymnastik . 8 .30 Konzert . 10 .00 Schulfunk .
? 10 .30 Hausfrau , hör zu ! 10 .45 Mutter turnt und spielt mit

dem Kind . 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45

Deutsche Scholle .
■_ 12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter .

13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Dem

Opernfreund . 15 .15 Deine Haut , ein Spiegel der

Gesundheit . 15 .30 Volk und Wirtschaft , Zeit , Wirtschaft .
: 16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .30 Theater im Freien . 17 .45

Heitere Balladen . 18 .00 Musik . 19 .00 „ Eorch Fock
" —

ein Bericht vom Schulschiff und vom Dienst an Bord .
19 .15 Liebe zur Heimat — Treue zum Führer . 19 .45

Zeitfunk . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die

Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm .
20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Der gutgelaunte Zufall . 21 .00

Orchesterkonzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nach¬
richten , Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Musik zu Tanz
und Unterhaltung . 24 .00 Nachtkonzert . _ _____

Donnerstag . 3 . Juni : 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister

Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 16 .30 :

Tanztee . 20 .00 : Operetten - und Walzerabend . Leitung :

Städtischer Musikdirektor August Vogt . ( Dauer - und

Kurkarten gültig .) 21 .00 : Tanz - und llnterhaltungs -

5 Nbatcso
Deutschlands einzigartige sin¬

gende und sich verwandelnde
Komiker u . das neue großartige

Programm

Brunnen - Kolonnade .

Freitag , 4 . Juni : 11 .00 : Frühkonzert . Kapelle Bastian .

( Kurkarten gültig .) ______________ ________

Aueh heute
der mit dem -

AA
a ‘

gezeichneteFiS ' ^

Fat Jannin9 * /

-- ----- ' 5 ‘ 1-50 , 2 .00

Capitol
asn , o o - . —

Kirchgasse 72

Telefon 26137
7IIAA EDEOI führt die „ kleine

^
VJn ^ RrOLO

W | ESBÄDENER

Deutfch .es Theater .

Donnerstag , 3 . Juni : 19 .30 - 22 .15 : „ Kabale und Liebe " .

Ein bürgerliches Trauerspiel in 5 Akten von Schiller .

Stammreihe D . ( 33 . Vorstellung .)

Freitag , 4 . Juni : 19 .00 — 22 .30 : „ Don Juan " . Oper in

2 Akten von Wolfgang Amadeus Mozart . Stamm¬

reihe E . ( 32 . Vorstellung .) Ring NSKE .

Morgen
PREMIERE !

ä ■ ■ Wiener Abend
EIoVUiDW des städt . Kurorchesters

VlvIjIVI F wHwl Wwlw

Tonnenbräune
■ M Haut - Oele u . Creme

•
Beste Qualitäten
Wo sind sie ?

bei R . Brosinsky , Bahnhofdrogerie
Bahnhofstraße 13 , Ruf 24944

■ ■ » ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ « « ■ ■ ■ ■ ■

Refidenz - Theater .

Donnerstag , 3 . Juni : 20 .15 - 22 .45 : „ Ich liebe Dich ! " Lustspiel

in 3 Akten von Roman Niewiarowicz . Stammrerhe II .

( 21 . Vorstellung .)

Freitag , 4 . Juni : 20 .15 — 22 .45 : „ Ich liebe Dich !" Lustspiel
in 3 Akten von Roman Niewiarowicz . Stammreihe III .

( 21 . Vorstellung .) ‘

Das kleine Machen „ Peter “ wird vom Rechtsanwalt Dr . Santhofer bewahrt . Sie

ihrerseits bemuttert ihn nach Kräften in seinen geschäftlichen u . Herzensangelegen¬

heiten . Der kleine Peter muß wieder einmal mit naiver Schlauheit alle möglichen

schwierigen Situationen lösen , in die sich die Erwachsenen verwickelt haben .

Traudl Sterte » Paul Hörbiger

Liane HaM * Ursula OraDlcu

| Ein entzückender unterhaltsamer und lustiger Film !

Freitet .
'

Juni : 14 .30 : Eesellschaftsspaziergang nach der

Fischzucht . 16 .00 : Konzert . Leitung : . Kapellmeister

Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 16 .30 :

Tanztee . 20 .00 : Sinfonie - Konzert . Werke von „Ludwig

van Beethoven ( 1770 — 1827 ) . Leitung : Städtischer

Musikdirektor August Vogt . Orchester : Städtisches Kur¬

orchester . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 21 .00 . Tanz -

und Unterhaltungsmusik .

Wiesbadener Lichtspiele .

Walhalla : „ Ramona "
. Thalia : „ Frauenlaunen

" . Ufa -

Palast : „ Die Frau des Anderen "
. Film - Palast : „ Der

Herrscher
"

. Capitol : „ Stadt Anatol " . Apollo : Der

letzte Alarm " . Urania : „ Hannerl und ihre Liebhaber .

Luna : ,Nur nicht weich werden . Susanne
'

. Olympia :

„ Nevada "
. Union : „ FridericusN _____________________

Ab

«WM MV

Hansi Kn °tMK
llhr

8 .30 Uhr
6 .15k .00
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Handel

und Industrie Wirischafisieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Aus der Wirtschaft des Auslandes .

Millionen Säcke Kaffee vernichtet .
Die laufende Kaffee -Ernte in Brasilien fällt größer

aus als die amtliche Schätzung , und die kommende Ernte
dürfte aller Voraussicht nach mindestens ebenso groß werden
wie die jetzige Ernte . Das Tempo der Verbrennungen ist
beschleunig ! worden und zwar sind in der Zeit vom 15 . bis
28 . Februar d . I . 805 000 Säcke vernichtet worden , so daß
Brasilien bei ähnlichen Verbrennungsziffern in den kommen¬
den Monaten die versprochene Zahl von vier Millionen
Säcken für das Erntejahr 1936/37 tatsächlich vernichtet haben
wird . Seit dem Beginn der Verbrennungen sind im ganzen
44 557 000 Säcke Kaffee vernichtet worden .

'
( !)

Schweden fast ohne Auslandsschulden .

. . Einer Schätzung der Skandinaviska Kredit A . B . zufolge
sit die schwedische Anleiheverschuldung gegenüber dem Aus¬
land bis jetzt auf den kaum nennenswerten Betrag von etwa
40 Mill . Kronen reduziert worden , was noch nicht ein Prozent
der zu Ende 1936 insgesamt ausstehenden etwa 5,5 Milliarden
Kronen schwedischer Obligationen bedeutet . Da die Anleihe¬
verschuldung gegenüber dem Auslande im Jahre 1908 noch
über 800 Mill . Kronen und 1931 etwa 300 Mill . Kronen be¬
trug , spiegelt sich hierin eine außerordentliche Verbesserung
der Zahlungsbilanz Schwedens wider . Kennzeichnend hierfür
ist auch , daß zu Ende 1936 nur etwa 5 % : — und seither noch
weniger — der Anleiheschuld des schwedischen Staates im
Auslandsbesitz waren , gegenüber noch 18 % : im Jahre 1931
und sogar 91 % im Jahre 1911 .

Steigende Gewinne in USA .

Wesentlich vergrößerte Mengenumsätze und gebesserte
Erlöse für fast alle Derivate haben es den meisten der
amerikanischen Ölgesellschaften gestattet , ihre Erträgnisse im
ersten Vierteljahr 1937 weiter erheblich zu steigern . Der
Nettogewinn von 15 namhafteren Unternehmungen , für die
Quartalabschlüsse oder Verwaltungsschätzungen vorliegen ,
bezifferte sich auf 43845 .555 gegen 23 473 .726 in der Ver¬
gleichszeit des Vorjahres ; der Zuwachs beträgt also
86,6 % . Vergleichsweise haben sich die Netto - Erträgnisse von
270 amerikanischen Jnduftriegesellschaften in dieser Zeit nach
einer Berechnung der National City Bank of New Park auf
annähernd 352 Mill . Dollar belaufen , gegen 230 Mill .
Dollar im Vorjahre ; die Zunahme beläuft sich somit auf
53 % . Die Ölgesellschaften haben also besser abgeschnitten ,
als die amerikanische Industrie als ganzes genommen .

Reichsbank - Ausweis

Der Reichsbankausweis vom 31 . Mai bietet bei einer
Zunahme der Kapitalanlage um 573,7 auf 5519,6 Mill . RM .
ein durchaus normales Bild . Wenn man den Geldbedarf für
die bereits laufenden Voreinzahlungen auf die Reichsanleihe
berücksichtigt , und ferner in Betracht zieht , daß die zusätzliche
Ultimospitze im Mai des Vorjahres 584 Mill . RM . und im
April 1937 sogar 781 Mill . RM . betrug , ergibt sich daraus die
günstige Entwicklung der Anlagekonten . Im einzelnen haben
die Bestände an Handelswechseln und - schecks um 505,8 auf
5001,1 Mill . RM ., an Lombardforderungen um 16,5 auf 50,0
Mill . RM . und an Reichsschatzwechseln um 51,6 auf 54,3 Mill .
RM . zugenommen , an deckungsfähigen Wertpapieren um
0 .3 auf 104,2 Mill . RM . abgenommen . An Reichsbanknoten
und Rentenbankscheinen zusammen sind 489,5 Mill . RM . in
den Verkehr abgeflossen und zwar ist der Umlauf an Reichs¬
banknoten um 464,2 auf 4 901,8 Mill . RM ., derjenige an
Rentenbankscheinen um 25,3 auf 399,2 Mill . RM . gestiegen ,
während der Umlauf an Scheidemünzen um 80,5 auf 1528,7
Mill . RM . zunahm . Der gesamte Zahlungsmittelumlauf
wird zum Stichtag mit 6 836 Mill . RM . ausgewiesen , gegen
6 266 in der Vorwoche . 6 942 zum gleichen Zeitpunkt des Vor¬
monats und 6 440 Mill . RM . zum gleichen Vorjahrestermin .

Die Zunahme der sonstigen Aktiven um 2,3 auf 774,8
Mill . RM . ist der Saldo zwischen zwei entgegengesetzten Be¬

wegungen , nämlich einerseits der Veränderung im Umlauf
an Rentenbankscheinen und andererseits einer Inanspruch¬
nahme des Betriebsmittelkredites . Der Zuwachs an son¬
stigen täglich fälligen Verbindlichkeiten um 25,0 auf 803,9
Mill . RM . betrifft ausschließlich die privaten Konten , da die
öffentlichen sogar noch eine Abnahme aufweisen . Die Be¬
stände an Gold und deckungsfähigen Devisen Betragen bei
einer geringfügigen Abnahme 74,5 Mill . RM . Im einzelnen
stellen sich die Eoldvorräte bei 70 000 RM . Erhöhung auf
68,6 Mill . RM . und die Devisenvorräte bei 106 000 RM .
Abnahme auf 5,9 Mill . RM .

Chr . Adt . Kupferberg & Co . , KG . a . A . , Mainz .
4 ( 0 ) % Dividende . — Erhebliche mengen - und wertmäßige

Umsatzsteigerung .

Die Chr . Adt . Kupferberg u . Co . , KG . a . A . , Mainz , be¬
richtet zum 31 . 12 . 1936 , daß im abgelaufenen Jahre der

Umsatz sowohl mengen - als auch wertmäßig erheblich ge¬
stiegen ist . Auch das Ausfuhrgeschäft weist eine lebhafte

Steigerung gegenüber dem Vorjahre auf . Das Verkaufs¬
ergebnis fei daher recht befriedigend . Der Umstand , daß ein
beachtlicher Teil des Umsatzes in der volkstümlichen Preis¬
lage und im Versand von Zwergflaschen erfolgte , habe jedoch
nur eine verhältnismäßig kleine Verdienstspanne zugelassen .
Die im Vorjahre beschlossene Neuordnung des Kapi¬
tals ( 5 :3 ) ist erfolgt . Der Buchgewinn ( 0,94 Mill . RM .)
diente zur Bereinigung der Krisenverluste und zu Abschrei¬
bungen . Für 1936 wird ein Reingewinn von 160975
( 52 926 ) RM . ausgewiesen . Hieraus werden 4 ( 0 ) % Divi¬
dende verteilt und verschiedene Rückstellungen vorgenommen ,
u . a . 60 000 RM . zur Errichtung neuer Aufenthalts - und
Umkleideräume für die Gefolgschaft , sowie 20 000 RM . zur
gesetzlichen Rücklage . Zum Vortrag verbleiben 33 458 RM .

Auch das neue Geschäftsjahr zeige bis jetzt rege Umsätze .
Im März wurde deshalb eine Steigerung der Löhne
vorgenommen . Im Vertrauen auf den weiteren Aufschwung
der deutschen Wirtschaft im Rahmen des Vierjahresplanes
glaube man , in diesem Jahre wiederum mit einer günstigen
Entwicklung rechnen zu dürfen . — HV . 19 . Juni .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Notierungen vom 1 . Juni . Auftrieb : Zum Schlacht¬
hof direkt : Färsen 10 , Kälber 325 , Schweine 695 . überstand :
Schweine 5 . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern ge¬
wogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels
ab Stall für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatz¬
steuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein . Markt -
verlauf : Schweine zugeteilt , Kälber kontingentiert . Be¬
darfsanmeldung : Schweine 695 , Kälber 170 kont . Notierun¬
gen für 50 Kilo Lebendgewicht : II . A . Kälber ( Sonder¬
klasse ) : 80 . B . Andere Kalber : a ) 60 — 63 , b ) 53 — 59 , c ) 41
bis 50 , d ) geringe Kälber : 28 — 40 . IV . Schweine : a ) und b )
54 , c ) 54 , d ) 53 , e ) 50 , f ) 50 . Sauen : g ) 1 . 54 , g ) 2 . 52 .

Frankfurter Getreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 2 . Juni . Es notierten in RM . : ( Ge¬
treide je Tonne , alles übrige je 100 Kilo ) Weizen ( W 13 )
211 , ( W 16 ) 214 , ( SB 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 , Roggen ( R 12 )
174 , ( R 15 ) 177 , ( R 18 ) 181 , ( R 19 ) 183 Großhandelspreise
der Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — ,
Futterhafer — , Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 29 .90 , ( W 16 )
30 .00 , ( SB 19 ) 30 .00 , ( SB 20 ) 30 .35 , Roggenmehl , Type 1150
( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50
plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 .
Weizenkleie ( SB 13 ) 10 .75 , ( SB 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 . 10 .
( SB 20 ) 11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 )
10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Soja¬
schrot — , Palmkuchen — . Erdnuhkuchen — , Treber 14 .00
Höchstpreis ab Erzeugerstation , Trockenschnitzel — , Heu 5 .50 ,
ditto drahtgepretzt 5 .90 , Weizen - und Roggenstroh , draht¬
gepreßt — , gebündelt — . Tendenz : Ruhig .

Vor » den heutigen Börsen .

Berlin , 3 . Juni . ( FM .) Tendenz : Aktien und
Renten freundlich . Zu Beginn der Börse gelangte am
Aktienmarkt noch eine größere Anzahl von Kaufaufträgen
der Bankenkundschaft zur Erledigung , durch die das Geschäft
einen lebhaften Charakter erhielt ; die Kurse konnten sich ,
da das vorhandene Angebot nur unbedeutend war , weiter
durchschnittlich um zirka 1 % bessern . Da sich aber später die
Kulisse , die am Montag offenbar größere Verluste erlitten
hat , nur zögernd mit weiteren Rückkäufen beteiligte , wurde
es wieder ruhiger und bei teilweise zu beobachtenden
Eewinnsicherungen uneinheitlich . Diese Entwicklung schloß
allerdings Sonoerbewegungen nicht aus , so blieben in Nach¬
wirkung des günstigen Lageberichts der Maschinenindustrie
Aktien dieser Jndustriegruppe weiter gesucht . Rheinmetall -

Borsig gewannen erneut 1 % , int gleichen Ausmaß waren
auch Berliner Maschinen befestigt ; Muag zogen um % % an .
Interesse zeigte sich auch für Elektropapiere , besonders für
RWE ., die unter Hinweis auf die kräftig gestiegenen Strom¬
absatzziffern 1 % % höher bewertet wurden . HEW . und
Schuckert gewannen je 1 , Eesfiirel % % . Von Montanwerten

gingen nur noch Rheinstahl ( plus 1 % ) und Mannesmann
( plus

'% % ) , besonders aber Vereinigte Stahl ( plus % % ) ,
in größeren Beträgen um . In der chemischen Gruppe blieben
von Heyden weiter unter Druck ( minus 14 % ) , während
Farben einen Anfangsgewinn von % % sogleich verdoppeln
konnten und Rütgers erneut um % % anftiegen . Zu er¬

wähnen sind ferner bei den Gummi - und Linoleumaktien
Harburger Gummi , die nach längerer Pause um % % an¬

zogen , ferner von Autowerten Daimler und BMW . mit je
plus zirka % % von Bauwerten Verger mit plus 1 % , von

Papier - und Zellstoffaktien Feldmühle mit plus 1 und

Waldhof mit plus IX % . Sehr feste Verfassung zeigten Eisen¬
bahnverkehr mit plus 3 *4 % . Arn variablen Rentenmarkt

wurden Reichsaltbesitz mit unverändert 127 % , Umschul¬
dungsanleihe 214 Pfg . niedriger mit 94 % notiert . Reichs¬
bahnvorzüge erhöhten sich um % % auf 125 % . Am Geldmarkt
nannte man Blankotagesgeldsätze von 2 % bis 3 % . Pfund
12,30 % , Dollar 2,497 , Franken 11,12 % .

Frankfurt a . M ., 3 . Juni . ( Drahtber .) Tendenz :
Gut behauptet . Die Börse behauptete ihre feste Eruud -
ftimmung , das Geschäft ist aber im ganzen etwas ruhiger
geworden . Nach den scharfen Kurserhöhungen zeigte sich Beim
Handel etwas Zurückhaltung und Neigung zu kleinen Ab¬
gaben . Das noch vorhandene Publikumsinteresie konnte da¬
her vollauf befriedigt werden . Am Aktienmarkt war die
Kursentwicklung etwas unregelmäßig , die Schwankungen
gingen aber nach beiden Seiten kaum über % Bis 1 % hin¬
aus . Fest lagen Conti - Gummi mit 190 % ( 188 ) , RWE . mit
130 % ( 129 % ) und Feldmühle Papier mit 150 % ( 149 % ) .
Montanwerte blieben meist gut behauptet , ebenso Elektro - ,
Maschinen - und Motorenwerte , dagegen lagen Chemieaktien
überwiegend % bis % % leichter . Im Verlauf ließ das Ge¬
schäft weiter nach und die Kurse bröckelten verschiedentlich
etwas ab . Renten lagen still ; Reichsaltbesitz vor der Ziehung
letztmals notiert mit 127 % ( 127 % ) , Reichsbahnvorzugsaktien
% % höher mit 125 % , Kommunalumschuldung mit 94,15
behaupte ! . Bei kleinen Umsätzen unverändert lagen auch
Pfandbriefe , Staats - und Stadtanleihen . Tagesgeld
zirka 2 % % . ____________

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 2. Juni . DNB -Telegraphische Auszahlungen

2. Juni 19371. Juni 1937
Geld Brief Geld Brief

Aegypten ..... 1 ägypt . £ 12 .585 12 .625 12 .605 12 . 635
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 . 762 0 .766 0 . 762 0 . 766
Belgien ....... 100 Belga 42 .06 42 . 14 42 .09 42 . 17
Brasilien ........ 1 Milr . 0 . 162 0 . 164 0 . 163 0 . 165
Bulgarien ...... 100 Leva 3 .047 3 053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad - Dollar 2 . 495 2 .499 2 .496 2 .500
Dänemark ..... 100 Kronen 54 90 55 .00 54 .95 55 .05
Danzig ...... 100 Gulden 47 10 47 20 47 10 47 .20
England ..... 1 £ Sterling 12 295 12 .335 12 305 12 . 335
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 . 93 68 .07 67 93 68 . 07
Finnland ..... 100 finn . M. 5 .44 5 45 5 .44 5 .45
Frankreich ...... 100 Fr . 11 .115 11 . 135 11 125 11 . 145
Griechenland . . 100 Drachmen 2 . 353 2 . 357 2 . 353 2 .357
Holland ...... 100 Gulden 137 . 11 137 .39 137 .22 137 50
Island ..... 100 isländ . Kr . 54 .97 55 .09 55 .01 55 . 13
Italien ....... 100 Lire 13 . 09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan ......... 1 Yen 0 .716 0 . 718 0 . 716 0 . 718
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 . 694 5 . 706
Lettland ....... 100 Latts 48 .70 48 . 80 48 . 70 48 . 80
Litauen . . . . . . 100 Litas 41 .94 42 .02 41 . 94 42 .02
Norwegen ..... 100 Kronen 61 .79 61 .91 61 84 61 .96
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 05 48 . 95 49 .05
Polen ........ 100 Zloty 47 . 10 47 20 47 . 10 47 20
Portugal ...... 100 Escudo 11 . 165 11 . 185 11 . 175 11 . 195
Rumänien ...... 100 Lei - ----.--- ——-- — .-
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .39 63 51 63 44 63 .56
Schweiz ........ 100 Fr . 56 88 57 .00 56 . 99 57 11
Spanien ....... 100 Pes . 16 .98 17 .02 16 . 98 17 . 02
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .666 8 .684 8 . 676 8 .694
Türkei ........ 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .978 1 . 982
Ungarn ...... 100 Pengö - — —- —
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 1 . 439 1 . 441 1 . 459 1 .471
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar 2 .495 2 .499 2 . 495 2 . 499

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsausfichten Bis Freitagabend : Zunächst
vielfach heiter , dann vorübergehend stärkere Bewölkungs¬
zunahme und besonders nach Norden hin auch Regenueigung ,
tagsüber wieder etwas wärmer , meist westliche Ltzinde .

Wasserstand des Rheins am 3 . Juni . Biebrich :
Pegel 2,60 gegen 2,55 m gestern ; Bingen : 2,85 gegen
2,80 m gestern ; Mainz : 1,96 gegen 1,95 m gestern ;
Kaub : 3,30 gegen 3,23 m gestern ; Köln : 3,08 gegen
3,01 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

Datum 2. 3unt 1937 3. Sunt

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Eufl ’ (
druck < auf (T und Normastchrvere

red . 1
Lufttemperatur (Celsius ) ......

751.5

13.7

752.4

17.7

753 .7

12.3

754 .8

10.1
Netat we Feuchtigkeit ' Prozente ) . . . .
Windrichtung und »Stärke ......

63
WSW1

47
NNW 2

63
W 1

67
NNO 1

Niederlchlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ... .......... heiler wollig Vrbedeckt heiler

2. Juni 1937: Höchste Temperatur : 18.2.
Lagesmittel der Temperatur

3. Juni 1937: Niedrigste Nachttemoeratur
Sonnenlchemdauer am 2. Juni 1937:

: 14.0.
6.5.

vormittags 6 Std . — Min . nachmittags 4 Std . — Vtin .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalls .

2. S. 371. 6. 37I . 6. 371 2. 6. 37

142 . 63 143 . 13

Rhein . Hyp .-Bank

177 . 13 170 . 13

156 . 75

Mannheimer Vers . .

62 .25
18 .88 18 75

Industrie
175 —4*/, ‘A 31 .2 31 .60

42 .88
140 . 50
126 .37
150 .25
124 25
139 .50

106 .25
233 . 75

166 .25
125 .63

94 .75

117 . 50
160 —

154 —
137 .50
152 .75
175 . 50
220 —
130 . 75

89 . 25
145 .50
120 .—

218 —
88 .75

196 .75
135 . 13
154 .50
165 . 13
147 .50
137 —
157 .75
137 .75
149 .25

15513
127 .63
155 —

1 48 . 51 !
118 —
137 75

156 .75
169 .75
217 .25

89 .37
196 —
135 . 13
155 —
167 —
149 . 13
135 . >5
159 —
137 —
149 .88

Bank f. Brauindust .
Beriner Hdls .-Ges .

Disch . Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhott &widm .

Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles -Elekt . u .Gas
Schuberts Salzer .
Schuckert S Co. .

118 —
164 . 63

Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink .
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht .
WasserGelsenkirch
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zellsto .i Waldhof .

Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .

131 . 75
113 .75
118 .50
105 —
213 —

125 . 25
152 . 75
125 —

18 . 37

Kolonial
Otavi -Minen

Com.- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Koksw . Oberschi . .
Lahnmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . . .
Maasfeld . Bergbau
Masch .-BaxMJnL .

20 —
135 .—
124 37
158 —
145 .75
199 . 50
153 —

127 .75
112 —
160 .25
187 . 75
144 63
121 . 63
117 .25
160 —

Rhein - Main - Börse
Banken
A. D . Creditanstalt
D . Eff . - u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .

Bremen -Besigheim .
Brown ,Boveri &Co.

Stahlwerke . .
-Wcstf . Elektr .

Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz .
Hapag .....
Nordlloyd . . .

43 . 13
143 —
126 .88
143 —

30 —
140 .25
149 —
216 —
164 .88
128 —
112 —
160 .25
189 .25
140 .25
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151 . 50
137 . 50
155 —
175 . 75
220 —
131 . 50
100 —
145 . 50
121 . 75126 -37

154 —
125 . 25

Akkumulatoren . 234 . 50 234 .—

167 .75
127 —

95 63

157 .75
129 —
157 . 50

135 __
130 . 75
113 . 13
118 . 25
105 —
215 .50

117 .25
136 —
156 . 13

Verk . - Untern .
Hapag . . . .
Nordlloyd . . . Metallgesellschaft .

Niederlaus . Kohle .
Orens tein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik >

„ Elektr . Mannh .

Buderus .....
Cem ent Heidelberg

, , Karlstadt .
Chem . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .

125 .75
20 .25

137 . 75
124 . 75
158 . 50
147 . 75
199 50
153 63
193 . 75
108 -
232 .25

170 —
61 . 88

118 . 50
161 —

Versicherung
Allianz -Stuttg . -L -

Renten
5e/»Reichsanl . v . 27
y/ae/e Yonganteihe .
Anl .-Ausl . (Altbes . j
4®/0Schutzgebiet . 13
4’/t0/ . Wiesb .Stv .28
<*/, •/ , Pr .L .Pfbr . 19
41/// . „ „ 10
W/ . 21
41/«*/« , , Kom . 20
W/t „ „ 6
W/eN .Lb .Gold 1

Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Teilus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W.
Banbei g . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . •
Conti -Gummi « •
Daimler -Benz . • •
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . • •
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel •
Dt . Linoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
ElekLLicht u .Kraf t
I . G. FarbenindusL
Feldmühle . . .
F elten &Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch . . . . .

Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse Bergbau . • •

Industrie
Aschaffenb . A.-Br .

. . Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg . . . .

Berliner Börse
Banken

Elektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen

1. 6 . 37 2 . tz. 37
47, ' /.N . Lb .Gold 3 99 . 75 99 . 75
47,7 . 8, 9, 10 99 . 75 99 . 75
47 -7 ..... 11 99 75 ->9 . 75
47,7 . „ 6,7
47,7 , , 12, 13

99 . 75 99 . 75
99 . 75 99 . 75

«7,7 . „ „ 4-5 99 . 75 99 . 75
57, '7 . „ la .
47,7 . „ G.-Kom .l 98 7̂5 98 .25
47 .7 ..... 5
47,7 . „ 6,7,8

98 . 75 98 .25
98 . 75 98 .25

47 .7 , „ „ 2 98 75 98 . 25
47,7 ..... 9,10 98 . 75 98 .25
41/,6/, .. „ 3 98 75 98 .25

1 31 . 88 132 . 37
54 —

135 . 50
do . ohne Ausl .

L G. Farben -Bonds
54 —

135 . 63

1 1. fi. 37 2. 6. 37

154 .50 156 .75
—.— —

196 — 196 —
120 . 50 119 .75
106 .50 108 50
174 .75 176 —
220 . — 220 —
148 .— 143 —
200 — 200 —

126 —
121 .- 121 —
129 — 129 .—
120 .25 121 .75
146 — 146 .—

116 .50 118 .—
161 . 90 164 —

——-—
—.— —.—

101 .75 101 . 90
105 .50 105 —
126 .80 127 .37

11 .45 11 .50
97 .88 97 .75
99 .- 99 -
99 .25 99 .25
99 .—
98 .— - -

_ _
100 — 100 .—

99 .75 99 .75

Faber & Schleicher 89 .37 89 . 25
I. G. Farbenindust . 165 — 166 .63
Feinmechan .J etter . 107 — 106 —
Felten &Guilleaume 136 75
Goldschmidt Th . . 137 .25 137 . 13
Grün & Bilfinger . 259 — 262 . 50
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . . — .- 167 .25
Hindr . Auffermann 159 .—
Hochtief ..... 151 . 50 152 .63
Holzmann , Phil . . 150 .25 149 . 50
Ilse Bergbau . . . 175 —
Junghans Gebr . ——.—
Kalichemie . . . —_- 149 .25
Kah Aschersleben . 117 .75 118 . 25
Klein , Schanzl .&B .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun . 102 .75
Lahmeyer & Co. . —»—
Laurahütte . . . 20 — 20 —
Lech werke . . . . 119 . 25 119 .25
LindeEismaschinen 177 — 177 .25
Lokom . Krauß . . 137 — 136 .50
Mainkraftwerke 99 .— 98 . 25
Mainzer Aktien -Br . 86 — 86 .60
Mannesmann . 124 . 25 125 .25
MansfelderBergbau — ——
Metallgesellschaft . 153 .— 153 . 75
Miag Mühlenb . . . 144 —
Moenus ..... 120 .25 120 —
Motoren Darmstadt 118 — 118 —
Neckarw . Eßlingen 117 — 117 —
Nordw . Kraft . . ■■ .■
Park -u .Bürgerbräu 122 — 122 —
Rh Braunk . u Brik . — — 232 . 50
Rhein . Metallwaren 149 — 150 —
Rhein . Stahlwerke 165 . 50 158 .25
Ricbeck Montan . 116 — 117 .50

1. 6. 37 2. 6. 37

95 — 95 .25
80 25 80 25

114 50 115 —
102 25 102 .50
212 .75 215 .50
150 .50 150 —

18 —
18 .63 18 .75

140 . 50 135 .50
100 .— 100 .—

—___ 55 .—
123 .75 130 . 13

---.---
129 .50 134 . 50
128 — 127 —
159 — 158 .75
171 — 170 —
145 — 143 —
141 — 140 .37
159 .63 160 .75
260 .50 263 .—
177 .50 170 50

___ — —
135 .50 135 .50
154 .50 155 —

----,----
118 .88 - .—



Wer war der junge Mann , der eben da -

Mrs . (Sappleton .

|um
ien =

ist schon trocken ,
vcmstürzte ? "

„ Ein höchst

„ Eine Tragödie ? " fragte Framton ; irgendwie schienen
Tragödien nicht zu diesem geruhsamen Erdenwinkel zu passen .

„ Sie wundern sich vielleicht , warum wir dieses Fenster
hier an einem Oktobernachmittag weit ofsenstehen lassen "

,

verloren ."

Die Stärke dieses Mädchens waren aus dem Stegreif er¬
dichtete romantische Geschichten . . .

( Ans » ent Englischen von Hans V . Wagenseil .)

sagte die Nichte und deutete dabei auf ein t
Boden reichendes Fenster , das Ausblick au1

ianter Mensch , ein Mr . Nuttel "
, sagte

...... „ Lr konnte nur von seiner Krankheit
sprechen und sloh ohne ein Wort des Abschieds oder der Ent¬
schuldigung . als ihr austauchtet . Man könnte glauben , er
habe Gespenster gesehen ."

„ Ich glaube , der Spaniel war schuld "
, sagte die Nichte

ruhig . „ Der Herr erzählte mir , er habe ein Grauen vor
Hunden . Einmal an den Ufern des Ganges wurde er von
einer Mente von Parias -Hunden in einen Friedhof gejagt
und mutzte die Nacht über in einem neu ausgeschaufelien
Grabe verbringen , während die Bestien dicht über ihm die
Zähne fletschten . Da hätte wohl jedermann die Nerven

Vom lachenden Rothnrn .

Wieder richtig gelegt .

Zwei vont zweiten Fach eines Hostheaters gastieren während
der Ferien in der Provinz als Karl und Franz Moor . Natürlich
nicht ohne vorher allen ihren Zechkumpanen genügend darüber
erzählt zu haben . Nach der Vorstellung kommt der Telegraphen¬
bote und bringt ein Telegramm folgenden Inhalts :

„ Soeben int Grabe herumgedreht . Schiller ."

Sie lesen es , gehen zum Postamt und am gleichen Abend
noch geht folgende Drahtantwort ab : „ An bett Stammtisch ThesPiS ,
Goldener Löwe , zu Händen des verewigten Herrn Schiller .

Sie werden bald ivieber auf bent Rücken liegen , bte Räuber
werben morgen wieberholt . Gebrüder Moor ."

Die Antwort des Autors .

„Run , lieber Freund , hat Ihr neuestes Stück Erfolg gehabt ? "

„Ich danke , bereits nach dem ersten Akt war die Zufchauer -
schaft ganz weg ."

Er kennt sich ans .
Sohn : „Du , Baier , weshalb haben denn die alten Griechen

bett Sieg immer mit einer Frauensigur bargestellt ? "

Vater : „Weil bic damals auch schon verheiratet waren ."

Ratüriich .

„ Was hat beim beitt Mann für Untugeiiben ? Raucht er ? " —

„Rein ." — „ Kann er Skat spielen ? " — „ Nein . Aber er spielt
trotzdem I"

Danke für den Hinweis .

Psarrer Mühlmann bespricht im Konsirmandenunterricht
die Gebote und ist gerade beim 7 . Gebot angelangt .

„ Stehlen
"

, ruft er , „ bedeutet nicht nur , große Dinge nehmen .
Wir sollen auch im Kleinsten ehrlich sein . Oder ? " fährt er lächelnd
fort , „hast du vielleicht nicht auch schon versucht , Fritz , deine Spar¬
büchse verkehrt zu halten , ein Messer in den Schlitz zu stecken und
bann solange zu schütteln , bis ein Gelbstück herausfällt ? "

„ Bis jetzt noch nicht , Herr Pfarrer "
, antwortet Fritz , „ aber

auf bie Art und Weise könnte man es mal versuchen ."

Kindliche Deutung .

„Mutti "
, sagt bie kleine Trübe im Seebab , „ der liebe Gott

hat doch das Meer gemacht ? "

„Natürlich , mein Liebling ."

„Aber da muß er verliebt gewesen fein . Das schmeckt doch ganz
salzig . "

Stimmt !
Eine auffallend schlanke und große Dame geht mit einem

ungewöhnlich bunte « Hut auf bet Straße .
„ Kennst bu die ? " fragt Kehling den Mehling .
„ Das ist Wilhelmine Teil "

, sagt Hehling .

„ Wieso ? ? "

„ Seht ihr den Hut dort auf bet Stange ?

Mißverstanden .

„Also "
, sagt bet Lehrer , „ bie Fische vermehren sich , wie ich in

ber vorigen Stunde sagte , durch Eier . Wie geschieht das , Walter ? "

„ Sie liegen daraus . "

„ Wieso ? Hast du das schon einmal gesehen ? "

„Jawohl , bei Sardellen ."

Verstanden .
Er : „Du , draußen ist Prachtwetter , heute können wir nicht

zu Hanse bleiben ." — Sie : „ Du hast recht , wir sind auch lange

nicht im Kino gewesen ."

platz bot .
„ Es ist recht warm für bie Jahreszeit " , meinte Frain -

ton . „ Aber hat dieses Fenster irgendetwas mit bet Tragödie
zu tun ? "

„ Durch dieses Fenster gingen der Mann meiner Xante
und ihre beiden jungen Brüder vor heute genau drei Jahren
zu ihrem täglichen Jaadgang hinaus . Sie kehrten nie mehr
wieder . Auf ihrem Weg durchs Moor versanken alle drei
in einem trügerischen Sumpfloch . Die Leichen wurden nie
gefunden . Das war das Schaurige daran ." Hier bützte die
Stimme des jungen Mädchens ihre Selbstsicherheit ein und
wurde schwankend . „ Die arme Xante glaubt immer noch ,
eines Tages würden alle drei zusammen mit dem kleinen
braunen Spaniel , bet mit ihnen zugrunde ging , zurückkehren
und wie immer durch jenes Fenster hereinkommen . Darum
wird das Fenster jeden Abend bis zum Einbruch der Dunkel¬
heit ofsen gelassen . Meine atme Xante hat mit ost erzählt ,
wie sie davonaingen ' ihr Mann mit seinem weihen Regen¬
hautmantel iiverm Atm und Ronnie , ihr jüngster Bruder ,
sang : ,Leb wohl , schwatzbraunes Mägdelein !'

, wie er das
immer tat , wenn er Xante necken wollte , weil sie das Lied

nicht mehr hören mochte . Wissen Sie , manchmal an stillen ,
ruhigen Abenden wie dem heutigen überläuft mich ein
ahnungsvoller Schauet , als müßten sie alle gleich durch
jenes Fenster hereinkommen . . ."

Die Nichte brach mit einem plötzlichen Frösteln ab . Es
bedeutete eine Erleichterung für Framton . als nun die Xante
mit einem Schwall von Entschuldigungsworten ins Zimmer
trat : „ Ich hoffe , Beta hat Sie gut unterhalten ? "

„ Gewiß , sie war sehr unterhaltend "
, sagte Framton .

„ Das offene Fenster stört Sie doch hosfentlich nicht ? "

meinte Mrs . Sappleton rasch . „ Mein Mann und meine
Brüder werden gleich von der Jagd zurück sein , und sie
tommen immer auf diesem Weg herein . Sie waren heute tm
Moor ; da werden sie einen schönen Schmutz auf meine
atmen Xeppiche tragen .“

Sie plauderte fröhlich weiter , von der Jagd und den

Aussichten siir den Winter . Alles das war für Framton
schaurig . Er machte einen verzweifelten , aber nur halb er¬
folgreichen Versuch , dem Gespräch eine weniger gespenstische
Wendung zu geben . Er perlte wohl , daß ihm seine Gast¬
geberin nur geteilte Aufmerksamkeit schenkte und ihre Augen
ständig nach dem offenen Fenster hinter ihm und dem davor¬

liegenden Stück Rasen abschweifen lieh . Es wat ein aus¬

gesprochen unglückseliger Zufall , dah Framton seinen An¬

trittsbesuch gerade an diesem tragischen Jahrestag gemacht
hatte .

„ Die Ätzte sind sich darin einig , dah ich vollständige
Ruhe , geistige und körperliche , brauche "

, verkündete der Be¬

sucher , der unter dem weitverbreiteten Wahn litt , vollkommen

? rembe würden gern die letzten Einzelheiten der eigenen Ge -

rechen und Unpählichkeiten hören .

„ Nicht ? " echote Mts . Sappleton mit einer Stimme , die

gerade noch im letzten Augenblick ein Gähnen ersetzte .
Dann plötzlich wurde sie aufmerksam . Aber nicht aus das ,
was Framton sagte . „Da sind sie ja endlich "

, rief sie .

„ Gerade recht zum Xee . Sehen sie nicht aus , als hätten sie
bis zum Halse im Schlamm gesteckt ? "

Framton verspürte einen Kälteschauer , und er drehte sich
der Nichte mit einem Blick zu , der sein mitfühlendes Ver¬
ständnis ausdrücken wollte . Das junge Mädchen starrte mit
einem Blick des Entsetzens an ihm vorbei durchs offene
Fenster . In einer jähen Angst fuhr Framton in feinem
Seifet herum und schaute in dieselbe Richtung : 3m Zwielicht
kamen drei Gestalten über den Rasen auf das Fenster zu .
Jede trug ein Gewehr unterm Arm . und eine von ihnen
war darüber hinaus noch mit einem über seine Schultern
hängenden weißen Regenmantel belastet . Ein müder brauner
Spaniel folgte ihnen dicht auf den Fersen . Lautlos näherten
sich die drei dem Hause ; dann begann eine rauhe , junge
Stimme aus dem Dunkel zu singen : „ Was ist

' s , schwarz¬
äugig Mägdelein ? "

Framton rih Hut und Regenschirm an sich . Die Haus¬
tür , der kiesbestreute Weg und bte Gartenpforte waren bie

undeutlich wahrgenommenen Etappen feiner Flucht . Ein

Radfahrer mutzte in bie Hecke hineinfahren , um einen Zu¬
sammenstoß mit dem völlig Verwirrten zu vermeiden .

„ Da sinb wir , meine Liebe "
, sagte bet Trager bes

weißen Regenmantels , während er durch bas Türfenster

hereinschritt , „ recht voll Schlamm , aber bas meiste davon
_______________ ______ ____________________________________________-----
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Tamara • Kameraden

• in Turkestan

Ein Roman aus Tatsachen von R. O . Suschall

Schluß . ( Nachdruck verboten .)

„ Unteroffizier ! — Ist bas etwa ein Vergnügen ? —

Oder vielleicht eine Heldentat ? — Nennen Sie das viel¬

leicht ehrenhaft oder mutig ? — Schämen Sie sich nicht ?
--- Pfui , Teufel !"

Alle horchten auf und ließen von ihrem Opfer ab .
Der Unteroffizier erwiderte trotzig mit gesenktem Blick :

„ Es sind Deutsche , gnädige Frau .
"

Tamara ritt ganz dicht an ihn heran :

„ Unteroffizier , waren Sie schon einmal an der

Front ? "

Kleinlaut antwortete er :

„ Noch nicht , gnadtge Frau . . . . .
„ Dann werde ich dafür sorgen , daß Sie bald dorthin

kommen und wirklich ein Soldat werden . --- Das

sind Soldaten , bie für ihr Lanb kämpfen , genau so wie

Sie . Verstehen Sie ? “

„ Ich verstehe , gnäbige Frau .
"

Tapfere Frau .

Müde , zerschlagen von den Aufregungen der letzten

Nacht , traf Tamara im Fort ein . Beklommen grüßte

der Posten am weit geöffneten Tor . Es war heller

Morgen . Im Hofe rauchten bte Trümmer des herunter¬

gebrannten Vorratsraumes . Die Kofaken hatten vom

Brunnen her eine Kette gebildet , reichten die Eimer von

Hand zu Hand und gossen das Wasier in die immer noch

glimmenden Aschenreste . Der Oberleutnant stand m

bet Mitte bes Hofes , überwachte bas Löschkommanbo ,

schimpfte unb fluchte . Als Tamara langsam in ben Hof

ritt lief er ihr entgegen unb hob sie vom Pferb her¬

unter . Erschöpft sank sie ihm in bie Arme . Er trug

sie in ihr Zimmer , zog ihr Mantel unb Stiefel aus legte

sie behutsam aufs Bett , streichelte ihr zärtlich bas Haar ,
wie es feine Gewohnheit war , unb fragte besorgt :

„ Nun , mein kleiner Engel , was ist denn geschehen ?

— Warum kommst du allein zurück ? — Wo sind denn

die anderen ? "

Sie legte den Kopf in dte Kissen . .
„ Ach , Mischa , es war gräßlich . — Ich hatte solch eine

Angst . — Wir haben sie gefangen . — Dte anderen

bringen sie gleich .
"

Freudig erschreckt fuhr er hoch :

„ Wen habt ihr gefangen ? "

„ Die beiden Deutschen , Mischa
"

, berichtete sie trau¬

rig . „ Ich habe sie zuerst entdeckt . Dann sind deine Sol¬

daten über sie hergefallen und haben sie halbtot ge¬

schlagen . Das war so grauenhaft , ich mag gar nicht

mehr daran denken .
" Sie schüttelte sich . „ Das tut mir

so leid . Es find tapfere Jungens .
"

Der Oberleutnant hörte dieses alles nicht .

Freudestrahlend ging er hinaus .
Tamara aber lag auf ihrem Bett und dachte an ben

iungen Gefangenen von Kasalinsk und an die Worte

bes alten Feldwebels , die ihr gerade eingefallen waren .

Eine unerklärliche Traurigkeit überkam sie , in ihrem

Herzen wurde es trübe und leer . Mit tränenden Augen

schlief sie ein .

Tamara , Tamara . . .

Am nächsten Morgen wehte ein lauer Wind von der

Grenze her , bewegte die Blätter der spärlichen Bäume
im Fort ganz leise und strich liebkosend über die bleichen

Gesichter der beiden Gefangenen , die in einer sonnigen
Ecke im Fort auf weichem Heu gebettet lagen und in die

strahlende Sonne blinzelten . Sie hatten frische Wäsche
an , waren in russische Uniformen gekleidet , und vor

ihnen stand ein Posten , der sich freundlich mit Wilhelm
unterhielt und ihnen Zigaretten drehte .

Robert schlief , er war durch den Blutverlust sehr ge¬
schwächt .

Wilhelm rauchte eine Zigarette nach der anderen
unb betrachtete die weißen Wölkchen , die auf dem tief¬
blauen Himmelszelt langsam im Winde verübersegel -

ten . Die Tür bes Wohnhauses öffnete sich . Tamara
trat auf ben Hof heraus , in strahlender Schönheit . Sie

ging leichten Fußes auf bas Heulager ber Gefangenen
zu unb betrachtete die beiden mit traurigem Blick . Wil¬

helm richtete sich auf .
Tamara sprach ihn an :

„ Wie geht es ? Ich habe gehört , Sie sprechen gut

russisch .
"

Wilhelm schwieg . Er war benommen von ihrer

Schönheit und fand keine Antwort . Tamara fah ihn

betroffen an : „ Warum antworten Sie nicht ? "

„ Sie haben uns gefangen , meine Dame . Können

Sie uns über unser weiteres Schicksal keine Auskunft

geben ? “
,

Bevor Tamara antworten konnte , war Robert er¬

wacht . Er hob neugierig den Kopf und riß die Augen
weit auf : .

„ Samara "
, flüsterte er . Er fiel kraftlos tns Heu

zurück . Aus Tamaras frischem Gesicht wich alle Farbe .

„ Wer ist Ihr Kamerad , woher kennt er meinen

Namen ? "
fragte sie ahnungsbang .

Wilhelm öffnete vorsichtig Roberts Brustbeutel ,
nahm den Zettel heraus , faltete ihn umständlich aus¬

einander und hielt ihn ihr hin .
Mit zitternden Händen nahm Tamara das Schreiben

und starrte auf die Buchstaben , welche vor ihren

Augen burcheinandertanzten unb sie höhnisch angrinsten
wie kleine , lebende Kobolde . Sie zitterte am ganzen
Körper ihre Knie drohten einzuknicken ; mit einem

dumpfen Stöhnen ließ sie den Zettel fallen und taumelte

über den Hof in das Haus zurück .
Samara . . .

*

Als die Sonne sich allmählich zum Abschied für diesen

Sag vorbereitete , wurde das Sor des kleinen Forts weit

geöffnet . Eine kleine Abteilung Reiter , J ) ie einen

Wagen umringten , auf dem die beiden Gefangenen

lagen , verließ das Fort . An der Spitze ritt der Ober¬

leutnant Michail Wassilewitsch Sgnatieff . Er war

fröhlich und guter Dinge , er erwartete eine Belobigung

feines höchsten Vorgesetzten . Als das Sor mit lautem

Knall zugeschlagen wurde , drückte Samara ihr heißes

Gesicht in die Kiffen und weinte .



Polternd rollte der Wagen über Stock und Stein .
Das Fort wurde kleiner und kleiner , bis es hinter den
Hügeln versank . Der kühle Abendwind , das Stuckern
des ungefederten Wagens machten Robert endlich
vollends munter . Er sah seinem Kameraden neben sich
ins Gesicht .

„ Alles umsonst , alles umsonst .
" Dann stutzte er mit

einmal . „ Wie kommst du denn hierher ? — Ich dachte ,
du wärst lange in Sicherheit .

"

„ Irren ist menschlich , mein Junge
"

, meinte Wilhelm
gelassen , „ mich haben sie eben auch erwischt .

"

Er starrte grimmig in die Sonne , die im Westen
unterging und die Berge der Freiheit im Dunkeln ver¬
sinken lieh .

Es wurde wieder dunkel , so dunkel wie in der letzten
Schicksalsnacht . Der Wagen rollte schneller durch die
dunkle Steppe , denn die Kosaken hatten es eilig , in die
Stadt zu kommen . Sie wollten die fröhliche Nacht , die
sie dort erwartete , so schnell und so lange es eben ging ,
genießen . Die beiden unglückseligen Gefangenen aber
waren fest eingeschlafen vor Erschöpfung , Schmerzen
und Trostlosigkeit in ihren Herzen . In der Ferne
blinkten die Lichter von Aschabad . Der Oberleutnant
schmunzelte in sich hinein . Er freute sich über seine
tapfere Frau und über ihre Jagdbeute , die ihr das
Glück zufällig in die Hände gespielt hatte . Er hatte den
Meuterer von Kasalinsk nicht wiedererkannt . Am
meisten aber schwelgte er in der Vorfreude des Lobes ,
das ihn in der Stadt erwartete . Was war er nur für
ein schneidiger Kerl .

Als der neue Morgen dämmerte , torkelten die
Kosaken in ihre Bürgerquartiere , die sie sich selbst ge¬
sucht hatten . Ein herrlicher Tag überstrahlte die
Freuden und Leiden der Menschen auf dieser eigen¬
artigen , launenhaften Erde . Es war einer jener sonni¬
gen Frühlingstage , die alle Welt mit neuen Hoffnungen
erfüllen . Die beiden Gefangenen erwachten

'
gleichzeitig

in schönen , weihen Betten , wie sie ähnliche , seitdem sie
ihre Heimat verlietzen , nie wieder gesehen hatte . Wil¬
helm lachte :

„ Mensch , die werden auf einmal immer vornehmer .
Das ist das Beste , was wir bis jetzt in diesem Lande
erlebt haben .

"

Und Robert stimmte in das Lachen mit ein und
nickte zustimmend mit dem Kopfe . Dann aber plötzlich
blickten seine Augen ernst , er sah seinem Kameraden in
das lachende Gesicht und begriff mit einmal , warum die
lachenden Lippen krampfhaft zuckten und aus den
lachenden Augen bittere Tränen in den offenen Mund
rannen . Er beugte sich zu ihm hinüber , ergriff seine
Hand und klopfte ihm mit der Linken beruhigend auf
die Schulter :

„ Du bist ein guter Kamerad .
"

Und als Wilhelm in die Sonne blinzelte und
dröhnend lachte , daß er es nicht mehr ertragen konnte ,
fuhr er mit hoffnungsvoller , fester Stimme fort :

„ Last gut sein , Kamerad . Es wird sich noch einmal
die Gelegenheit bieten , so wahr ich hier sitze . Dann
spürt uns keine Tamara auf , das last dir gesagt sein .

"

Wilhelm nickte heftiger und wendet den Blick in eine
schattige Ecke des freundlichen Raumes .

„ Das will ich meinen,
" erwiderte er mit rauher

Stimme .
Und beide sahen nicht , daß auf dem Hofe der großen

Kaserne Tamara mit einem hohen russischen Offizier
verhandelte . Der Offizier streichelte ihr die Hände
und sprach mit weicher , liebenswürdiger Stimme :

„ Natürlich verstehe ich Sie , Tamara Grigorewna .
Ich kann selbstverständlich die beiden nicht laufen lassen .
Aber ich verspreche Ihnen , dah ich die Tapferkeit der
beiden Jungen anerkennen werde ."

Tamara verbeugte sich leicht vor ihm :
„ Ich danke Ihnen , Polkownik .

"

Dann ging sie schnell mit dem ihr eigenen elastischen
Gang über den großen Kasernenhof . Am Tor sah sie
noch einmal zurück . Der Offizier legte die Hand an die
Mutze und rief ihr wohlwollend nach :

„ Leben Sie wohl , Tamara !"

Ende .

Die teuerste Sängerin .

Von Max Jungnickel .

Man spricht und hört , gleichsam mit aufgerissenen
Augen , von den Riesenhonoraren berühmter Sängerinnen .
Summen , die verwegen in die Höhe klettern und immer
weiter klettern , bis sie in die Nähe astronomischer Zahlen
kommen . Summen , die in die Träume vom Ruhm führen .
Wahrhaftig , es liegt da Gold in einer Menschenkehle , das
in Strömen flieht . Es ist kein Wunder , wenn eine solche
Sängerin ihre Stimme schont , wenn sie sich nur für gutes
Eintrittsgeld hören läht . Ein armer Sterblicher kann höch¬
stens mal auf der Schallplatte dieser Stimme lauschen .

Ausnahmen gibt es trotzdem . Da ist nämlich eine welt¬
berühmte Sängerin , die so bescheiden , ich möchte fast sagen :
so armselig auftritt, : die nichr mit ihrem Gesänge geizt , son¬
dern ihn sogar willkürlich verstreut . Sie singt

'
vor dem

Fenster des Königs und vor der Hütte des Armen . Sie hat
nur einige Abendstunden , in denen sie singt , und kümmert
sich sehr wenig um die

'
Zuhörers Sie versingt sich geradezu ,

hat Ähnlichkeit mit jenem berühmten Arzt , der feine Kranken ,
sofern sie notleidend und arm waren , kostenlos heilte ,
während er von den Reichen , von den Vergoldeten , grohe
Summen bezahlt nahm .

Diese schlichte , weltberühmte Sängerin ist nämlich auch
die teuerste Sängerin , die für ein einmaliges Auftreten eine
Riesensumme erhalten hat . Und das kam so . Der englische
Rundfunk wollte seinen Hörern eine grohe Überraschung
bereiten und den Gesang der Nachtigall durch den Äther
senden . Aber wie das so ist : die Rundfunkleute kletterten
und krochen in den Büschen herum , und es gelang ihnen nicht ,
die herrlichen Kadenzen dieser himmlischen Sängerin einzu¬
fangen . Sie muhten wieder abziehen , während die Nachtigall
am Fenster einer alten Bauersfrau sah und dort ein
wunderschönes Freikonzert gab . Die Rundfunkteilnehmer
sahen vergebens wartend vor den Lautsprechern .

Nun verfielen die Rundfunkleute auf ihren Trick : das
Nachtigallenlted auf die Schallplatte zu bannen . Wenn sie
das fertigbrachten , dann war es vorbei mit allen Mühen
und mit allen Launen der weltberühmten Sängerin . Eine
grohe amerikanische Firma bekam den Auftrag , eine Platte
mit der Stimme der Nachtigall zu beschaffen . Natürlich die
echte Stimme . Tausend Dollar wurden für die Platte fest¬
gesetzt . Die Techniker zogen mit ihren Instrumenten los und
krochen der Nachtigall nach . Und nun entspann sich eine
Stimmenjagd , die wie ein kleines Abenteuer anmutet . Die
Techniker stiegen in die Wohnung der berühmten Sängerin .
Aber sie war nicht da , war gerade aus einer Eesangsreise .
Man wartete wochenlang . Sie sang kostenlos vor Kutschern ,
Dorfkindern und vor Pferdeställen . Als die Techniker dort
ankamen , war sie bereits wieder wem hatte ihr Podium in
einem Birkenbusch gefunden , der Mond war der Kron¬
leuchter , die wehenden Blätter die Begleiter ihrer Lieder .
Sie sang für die Gräser , für die Sterne , für das einsame
Reh und den träge glucksenden Waldbach . Nur eben für die
Rundfunktechniker sang sie nicht .

Immer krochen sie auf Schleichpfaden , nächtelang , schon
zwei Monate lang , übermüdete Gesellen , die immer gespannt
lauschten , immer aus dem Anstand lagen , immer ihr Netz
bereithielten , um den blitzenden Edelstein des Nachtigallen¬
lieds einzufangen . Eine zermürbende Arbeit , die Nerven frah
und Geduldfäoen sprengte . Unterdessen drängte die Firma ,
mahnte und drängte heftiger .

Endlich schien die kleine schlichte Sängerin den aufdring -
Itchen Rundfunkleuten gewogen zu sein . Eines Abend kam
sie . Wahrhaftig sie kam , stellte sich auf einen Weidenbaum ,
an einen düsteren Bach und rief die Techniker . Die stiegen
kurzerhand in den Bach . Bis an die Hüften in Wasser und
Morast standen sie da . Und nun sang sie , die königliche
Sängerin . Ihr Lied rauschte wie Perlen , aus Sternen¬
strahlen gewoben , in die Nacht . Töne wie grohe gesungene
Seufzer , wie klingende Gebete , wie singende Träume . Die
Nachtigall sang , sang den Himmel auf die Erde und die
Erde in den Himmel . Und die Rundfunktechniker bannten er¬
griffen und freudig das Lied auf die Schallplatte . Es wurde
eine glänzende Aufnahme .

Das Wunder war gelungen , aber nun muhte die Kosten¬
rechnung aufgestellt werden . Und diese Kostenrechnung war
auch ein Wunder . Die Nachtigallen -Schallplatte kostete , sage
und schreibe : 47 000 Dollar . Für ein Lied .

. Als der Direktor diese Kostenrechnung erhielt , holte er
tief Luft , dann verlangte er stürmisch nach einem Bild der
Sängerin . Man schleppte ein Vogelalbum herbei . Ver¬
wundert blickte er auf das Bild der Nachtigall und faßte :
„ So klein und so schlicht , aber Gagen versteht sie doch zu
nehmen !"

--- --- - — --- - - ..... ..... ....... ...........

Er wollte mir

„ Es tut mir nur leib, "
sagte er während unseres

Rundganges , „ dah meine Frau mit den Kindern verreist ist .
Sie fuhr mit ihnen ins Karnel -Eebirge . Was hat sie schon
in diesem Nest zu verlieren ! Dort kann sie ein paar schone
Tage mit Bekannten verleben . Ich gönne es ihr wahrhaf -

Der Hauptmann war die Güte selbst . Er wollte mir
sogar sein eigenes Schlaszimmer abtreten , einen großen ,
luftigen Raum , der eine ganze Ecke des Hauses ausfüllte ,
mit zwei Fenstern an beiden Seiten , eins nach der Stadt¬
mauer , das andere nach dem Meer . In der Mitte des
Zimmers aber stand ein Bett . — Donnerwetter , was für
ein Bett ! Das größte , das ich wohl jemals gesehen habe .

Der Hauptmann streichelte es zärtlich .
„ Hier werden Sie heute nacht schlafen , Harding . Sicher

eine schöne Abwechslung nach ihrer
'

harten Pritsche im
Militärlager Ras - el -Krum !"

Natürlich lehnte ich es ab . Aber mein Gastgeber
wischte alle Einwendungen mit einer Handbewegung bei¬
seite . Es mache ihm Spatz , einem Kameraden etwas Gutes
anzutun . übrigens , wenn ich nichts dagegen hätte , würde
er gern das Feldbett im gleichen Zimmer benutzen , das
unter dem nach dem Meer hinweisenden Fenster stand . Wie
wenig Gelegenheit gebe es für ihn , mal mit einem Kollegen
Erfahrungen auszutauschen . So lietze es sich am besten
machen . Ich willigte schließlich ein .

Etwa gegen zehn Uhr abends betraten wir das Schlaf¬
zimmer zu in zweiten Male , um uns schlafen zu legen . Er¬
staunt war ich nur etwas , wie der Hauvimann trotz des
schönen Wetters alle Fenster schlotz , ja , sogar » och die
schweren Fensterladen zuklappte . Am meisten überraschte es
mich aber , als ich bemerkte , dah diese Fensterläden mit
Stahlplatten bedeckt waren , jede mit einer länglichen Schietz¬
scharte versehen und einer Klappe darüber .

Die Nacht ohne Zwischenfälle .

Arabisches Erlebnis von John Harding .
Wissen bedeutet nicht immer Macht . Schon oft hat einer

innerlich geschaudert , als er später erfuhr , welchen Gefahren
er entgangen ist , ohne sie zu ahnen . Das beweist am besten
folgendes Erlebnis :
. ? ch wurde auf Grund einer Anzeige nach Akka gesandt ,in die alte Kreuzfahrerstadt , um dort mit Hauptmann Z .
in Verbindung zu treten , dem Leiter der dortigen Polizei
und Direktor des Stadtgefängnisses , das sich im alten
Johanniterschlotz innerhalb der Stadtmauern befindet . Da¬
mals war ich von meinem Truppenteil zum Hafendienst ab¬
kommandiert und hatte die Aufgabe , den Waren - und
Waffenschmuggel zu unterbinden . In diesem besonderen
tifall handelte es sich um eine Sendung geschmuggelten
Tabaks , der aus Syrien nach dem Dorfe Maalia herüber¬
geschafft worden war .

Ich traf den Hauptmann in seinem Arbeitszimmer . Ein
grotzer an die zwei Zentner schwerer Mann , hietz mich
herzlich willkommen . Er führte mich durch sein schönes Haus ,in dem ich während meines Aufenthaltes Wohnung zu
nehmen gedachte .

„ Ich kann keine Zugluft vertragen, " erklärte mein Gast¬
geber auf meine verdutzte Frage . „ Die Malaria hat mich
mürbe gemacht ."

Die Erklärung schien mir irgendwie nicht ganz stich¬
haltig zu sein . Aber schon hörte ich , wie der Hausherr seine
gewaltige Körpermasie auf dem laut ächzenden Bett nieder¬
legte . Die Lampe lieh er brennen . Es behagte mir nicht . Er
schraubte sie etwas zurück . Ganz könne er sie nicht aus¬
löschen . Die Folge einer Kriegsverletzung . Im Dunkeln
könne er nicht einschlafen .

Nach Mitternacht erwachte ich . Der Hauptmann ?
Drüben lag er . Im Halbdunkel sah ich seine Augen glitzern .
Er schlief nicht ! Die Luft war so dick , datz man sie glattweg
in Stücke schneiden konnte . Die Zunge klebte mir am
Gaumen fest .

„ Wollen Sie etwas trinken ? "
fragte mich der Haupt¬

mann . Wir gingen also in die Küche , wo es noch kaltes
Bier geben sollte . Aber es war dann doch nicht so leicht , den
kühlen Trunk zu erreichen . Er stand nämlich auf einem

tängeboden, etwa drei Meter iiberm Fußboden . Der
auptmann wollte also eine Leiter holen , doch er sand sie

nicht . Dann meinte er , ich solle mich bücken , und er mürbe
aus meinen Rücken steigen . Aber das lehnte ich entschieden
ab . Zwei Zentner auf meinem Rücken und ich hatte nur
einen Schlafanzug an ! Ob wir es nicht umgekehrt machen
könnten ? Das gefiel nun ihm wieder nicht . So holte er
schließlich einen Tisch heran , stellte einen Stuhl daraus ,
kletterte umständlich empor — bis alles zusammenbrach unb
wir ins Schlafzimmer zurückkehrten .

Erst jetzt sah ich neben dem Feldbett des Hauptmanns
zwei Pistolen liegen . Schöne , kräftige Dinger waren es , mit
denen sich schon etwas anfangen ließ .

Als
Getrappel der

„ Erwarten Sie Besuch heute nacht ? "
fragte ich ihn

belustigt . „ Sie haben ja ihr ganzes Zeughaus bei de «
Hand ."

„ Oh nein ! Sie haben es versucht !" antwortete er ruhig .
„ Eine Streife meiner Leute hat sie im Garten aufgestöbert
und verhaftet . Sehen Sie , Harding , Sie haben so ungefähr
meine Gestalt . Wie Sie da so im Halbdunkel im Bett lagen ,
hätte man Sie gut für mich halten können . Ich hatte mir
nun den glänzenden Plan ausgedacht , daß , wenn die
Beduinen sich zeigen würden , sie einfach ein paar Schüsse
aus Sie abfeuern würden . Na unb ich konnte ihnen dann von
meinem Feldbett aus eine schöne Lehre fürs Leben geben !"

Entsetzt öffnete ich den Mund , ohne ein Wort sagen zu
können . Welch eine Unverschämtheit !

„ Na , auf Wiebersehen , mein Lieber , unb — gute Iagb !"

fuhr Z . unbekümmert fort . „ Hoffentlich kommen Sie den
Schmugglern auf die Spur . Was mich anbetrifft , ich gehe
jetzt erst mal schlafen . Kein Auge habe ich in der Nacht zu¬
gehabt . übrigens kann ja nun auch meine Frau mit ben
Kindern zurückkehren . — Leben Sie wohl , Harding ! Unb
vielen Dank auch noch für bie Hilfe !"

Gern hätte ich ihm noch gesagt , was ich von ihm dachte .
Aber angesichts seiner eigenen Leute wagte ich das nicht .
Einen Augenblick später war er auch schon hinter der Tür
verschwunden . Immerhin werden Sie jetzt vielleicht ver¬
stehen , wenn ich von der Seligkeit der Unwissenden
sprach . . . _________________________

Das offene Fenster .

Eine gespenstische Geschichte von Satt .

„ Meine Tante wird gleich herunterkommen , Mr . Nuttel "
,

sagte eine sehr selbstbewußte junge Dame von fünfzehn
Jahren , „ in der Zwischenzeit müssen Sie mit mir vorlieb
nehmen ."

Framton Nuttel versuchte etwas Artiges zu sagen , ohne
die erwartete Tante ungebührlich hintanzustellen . Insgeheim
bezweifelte er mehr denn je , ob diese dauernden Pflicht¬
besuche bei völlig Fremden der Erholung seiner Nerven , der
zuliebe er hier war , dienen könnten .

„ Ich weiß , wie es fein wird "
, hatte seine Schwester ge¬

sagt als er sich zur Reise nach diesem ländlichen Winkel an «
schickte . „ Du wirst dich dort vergraben , mit keiner Menschen¬
seele reden , und deine Nerven werden vom Trübsalblasen
schlechter werden denn je . Ich gebe dir für alle meine dorti¬
gen Bekannten Empfehlungsbriefe mit . Ein paar von den
Leuten find , foroeit tch mich erinnern kann , recht nett ."

Framton fragte sich , ob wohl Mrs . Sappleton , die Dame ,
der er soeben einen der Briefe hatte überreichen lassen , zur
netten Sorte gehören mochte ?

„ Kennen Sie viele von den hiesigen Leuten ? " fragte bie
Nichte , nachdem beide ihrer Ansicht nach lange genug ge¬
meinsam geschwiegen hatten .

„ Kaum eine Menschenseele"
, erwiderte Framton . „ Meine

Schwester war vor ein paar Jahren hier . Sie gab mir
Empfehlungsbriefe an einige Leute hier mit .“

„ Dann wissen Sie also nichts Persönliches von meiner
Xante ? “ forschte die junge Dame weiter .

„ Nur ihren Namen unb ihre Anschrift “
, gab der Besucher

zu . Er hätte gern gewußt , ob Mrs . Sappleton wohl eine
verheiratete Frau ober eine Witwe war . Ein angreifbares
Etwas im Zimmer schien auf einen männlichen Bewohner
hinzudeuten .

„ Die große Tragödie im Leben meiner Xante ereignete
sich vor nunmehr gerade drei Jahren “

, sagte das junge
Mädchen , „ also nach der Zeit Ihrer Schwester .“

Er lachte : „ Gehen Sie denn ohne eine Waffe ins Bett ? "

„ Natürlich nicht . Aber gleich zwei auf einmal , das
scheint mir doch zu vorsichtig , —

Der Rest der Nacht verging ohne Zwischenfälle ,
ich erwachte , hörte ich vom Hof herauf das Getrappe
berittenen Polizeieskorte , die zu meiner Begleitung aus -
ersehen war . Nach dem Frühstück ging ich hinaus , schwang
mich in den Staatei und wandte mich noch einmal um , um
mich bei meinem Gastgeber zu bedanken .

„ Man findet es nicht alle Tage, " sagte ich zum Schluß ,
„ daß jemand fein eigenes Bett aufgibt “ .

„ Nichts zu bedeuten, “ zögerte der Hauptmann , wohl¬
wollend zu mit herüberblickend . „ Alles hat seinen Sinn .
Harding . , Ich mutz Ihnen noch etwas gestehen . Vor einiger
Zeit erhielt ich bie Nachricht daß ein paar Beduinen ge¬
schworen hätten , mich zu beseitigen . Fassen konnte ich sie
nicht , immerhin konnte ich feststellen , datz sie mich in der ver¬
gangenen Nacht erschießen wollten . . .“

„ Es freut mich , daß ich Ihnen von Nutzen sein konnte !“

warf ich ein . „ Sicher haben sie ihre Absicht aufgegeben ,
als sie saheii , daß wir zu zweit im Haus waren ? "
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